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SicherheitsftagemdSchuldenverhandlungen

'̂fll
^ n"e^ot Zweifellos Eindruck machen . Wenn Frankreich und
einander näher kommen können , dann sind natürlich viele
beseitigt. Das herzliche Abkommen , das fetzt abgeschlossen

«in . c- umittelbar am Vorabend der Genfer Völkerbundstagung , ist
günstiges Vorzeichen , denn

auswärtige Politik und Finanzen gehe« Hand in Hand".
d>i^ ' °se Erklärung des französischen FinanzminRer» läßt natürlich ,
W, ^ kigens schon während der letzten Monate deutlich erkennbar
3»toiiUfler seine heutige politische Anschauung kaum mehr einen

•M.

beginnende Einsicht in Paris ?
"Auswärtige Politik und Finanzen gehen Kand

in Äand " .
> Paris, 27. Aug. (Drahtm «ldung unseres Berichterstatters .)
^ beiden Geschehnisse, die sich am gestrigen Tage zugetragen haben,
. Hcn im engsten Zusammenhang betrachtet werden. Caillaux ,
Während des Krieges wegen seiner Stellungnahme gegen Eng-
^

° alz Hochverräter verketzert wurde , konnte, wie selbst das ihm
L'Ct

„ feindlichste Blatt , die „Liberte"
, heute nachmittag feststellt ,

t(j
ßü nftigste Kompromiß zustande bringen , welches Frank-

l ' Hit England jemals schloß . Briand und der Generalsekretär
t,

«uai d 'Orsay . Berthelot , die immer als die größten Anhänger
^ Bündnisses mit England und als deutschfeindlich galten , sandten

an Deutschland eine Note , worin sie dieses zu einer Kon-
wegen des Abschlusses eines Sicherheitspaktes auffordern .

t(f
e ftote, von der heute die gesamte französische Presse behauptet ,

fAI'e ungemein versö hnlich gehalten fe ». Diese beiden
^chen können mit nicht mißzuverstehender Deutlichkeit lchren , daß
""t angelernten Formeln aus der Borkriegszeit für abgetan
^ lten müssen, daß eine neue Zeit mit neuen Anschauungen
^'einbrach und daß die politischen Ansichten der im Border -
Stund stehenden Persönlichkeiten sich bedeutsam änderten ,

i^- ^ mit aber über Caillaux kein Mißverständnis möglich sei , muß
kl n0(J> die Erklärung herangezogen werden, die er gestern abend
tljj/

'nct Londoner Meldung des „Zntransigeant " als Zusatz zu dem
Kommunique abgegeben hat. Diese Erklärung lautet :

C »kaube, daß es unmöglich war . mehr zu erreichen . Ich muß der
L 1̂ Würdigkeit Churchills bei diesen ganzen Verhandlungen meine
^ / ^ ernng zollen , ich muß auch bemerken, daß der Schatzkanzler
l% Beschluß des englischen Ministerrats gedeckt ist. In Frank -
«„? ^uß man wissen , daß man in England sehr viel guten Willen
'

. ° l. Nach dem diplomatischen Erfolg , welchen Briand und Ber-
vor einigen Tagen in London davontrugen , muß dieses neue

Die dealsche Anlworl in Paris
überreicht .

Deröffenttichung am Samslag .
FH. Paris, 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 6,30 Uhr abends wurde der deutsche Botschafter, Herr
v. Hoefch vom französischen Außenminister Briond
empfangen . Er übergab ihm die deutsche Antwort aus die
gestern in Berlin übergebene französische Rote in der Sicherheit «-
srage . Die Antwort ist sehr kurz . Sie soll am S a m » t a g in
Berlin und Paris gleichzeitig veröffentlicht werden .

Keine Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses .

* Berlin, 27. August . (Funkspruch .) Der Vorsitzend« des Aus-
wältigen Ausschusses Staatsministor a. D . Hergt hat an die stän¬
digen und stellvertretenden Mitglieder des Auswärtigen Ausschusses
folgendes Schreiben gerichtet:

Vor dem Auseinandergehen des Reichstages war mir aus dem
Auswärtigen Ausschuß von verschiedenen Seiten nahegelegt worden,
den Ausschuß sofort zuisammenzuberufen . sobald « ine grundsätzliche
Entscheidung der Regierung zur Sicherheit?» und Völkerbundssrage
bevorstände, zu der rechtzeitig 'Stellung zu nehmen der Ausschuß ver-
fassungsmäßig berufen sei . Nach der heutigen amtlichen Verlaut-
barung der Regierung zu der am 24 . ds . Mis . überreichten französi -
schen Note darf festgestellt werden, daß die deutsche Antwortnote wie-
ocrum nur den Charakter einer Zwischennote trägt und die deutsche
Regierung zunächst noch eine weitere Klärung der grundsätzlichen
Fragen für nötpg hält, daß die Entsendung des deutschen Sachver-
ständigen zu der Konferenz der Rechtssachverständigen lediglich infor¬
matorische Bedeutung hat . ohne daß die Instruktion des deutschen
Vertreters über die Erörterung der rein juristischen und technischen
Seite der Angelegenheit hinausgeht und ohne daß eine Festleigunz
der die politische Verantwortimg tragenden Instanzen bei dieser Kon-
ferenz nach irgendwelcher Richtung erfolgen könnte , daß ferner durch
den Zusatz „etwaiger " die Frage künftiger Verhandlungen offenbar
auch ihrer äußeren Form nach ausdrücklich noch offen «gehalten ist ,
und daß endlich in d*>r Sache selbst die deutsche Regierung den von
ihr eingenommenen Standpunkt aufrecht erhält , wie dies durch den
allgemeinen Hinweis wuf die Note und wiederholte Einzelhinweise
auf den Inhalt der Not« klar zu ersehen ist. Unter diesen Umstän -
den wird meines Erachtens durch die deutsche Antwort -
note grundsätzlich an der bisherigen Sach - und
Rechtslage nichts geändert , und ich glaube deshalb
s' iir Zeit auf eine Einberufung d e s Auswärtigen
Ausschusses verzichten zu sollen .

Caillaux wieder in Paris .

^ rjchlerflattung im LiabinetlsraS
Der Abschied von London .

I
''•H. Paris , 27 . Aug. (Drahtmeldung unser«« Berichterstatters .)

,^
' ^ auz « ist « heute vormittag rillt 10 Uhr 45 aus London ab

1 Iti
' 10 ' Um 6 lihr 15 abends in Paris ein. Heute abend um

^
f Kitt in Paris das Kabinett zusammen und wird « inen

%
»Ii

^ tritt
' $ t von Caillaux über seine Londoner Besprechungen

nehmen. Morgen wird der Finanzminister erneut vor dem
t<s( unter dem Borsitz des Präsidenten Doumergue Bericht

^ dem Vikloriabahnhof in London wurde Caillaux von den
'«in

c' n des Schatzamtes und des Foreign Office begrüßt. Chamber-
; -m j . Churchill selbst waren nicht zugegen . Caillaux wurde auf

"on den Photographen umringt und er gab dabei
Erklärung ab :

»Ä *
verlassen Englands muß ich den Mitgliedern der eng-

' 5)i{i
"" Üimittg meinen lebhaftesten Dank aussprechen , denn sie

'«IW Ii-
' 1 gegenüber die ausgezeichnetste Höflichkeit . Ich fand

««5
" Gefühle der Freundschaft und den Wunsch

N be
' " C

.
m guten Einvernehmen bei

!'n, w n
.

' th in Fühlung trat . Niemand wiro oaruvor erjlaunl
s ' ch ganz bejondere Dankbarkeit meinem ausgezeichneten

^ . ^ en s. . _ 1 <

den Bankiers vor,

^ "^egen Churchill zolle . Im Verlauf der langen und
^ Schill lebhaften Erörterungen , dir wir hatten , verteidigte
jJVej ! „ mit

. besonderer Kraft und ausgezeichnetem Fachwissen die
p

L'
,
' ^ ines Landes , er legte aber immer Beweise seiner stän -

^»»e^
'
^ enswürdigkeit und seines ernsten Wunsches ab , zu einem

!j/
' 3U *0mmcn- Dieser feste Wille , ein Abkommen zwischen

jS , Q!
lct"

_ nbzusdjlieficti , seine vollkommene Loyalität und sein'
•'Sn f)

5
)

darum handelte , schwere Entschlüsse zu fassen , erleich -
^ ^ tlich die Annäherung zwischen der französischen und eng-

A "
^chauung . Bei meiner Abreise von 5iondon bewahre ich

^ egen des so herzlichen Empfanges , den mir die
englischen Regierung , vorzugsweise Churchill und" lain bewiesen .

"
jj'

. englische Journalisten fragten Caillaux sodann, warum
Nicht auf den Bahnhof gekommen sei. Er erklärte , daß er

J lorf, ^
c ,ictn abend von ihm Abschied genommen habe. Churchill

qhi? -^ sofort 111 Qu ' bcs ^a!t !3 abgereist. Caillaux fügte hinzu : „Ich
' 6 n

nQ(5 meiner Rückkehr in Paris schwer arbeiten , es ist' « ' « « Aufgab «, die meiner harrt ." ,

Die Aiickkehr als Triumphalor.
I ii . Paris, 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .)

Caillaux wurde bei (einer Ankunft auf dem Pariser Ostbahnhof von
einer Reihe von Ministern , Untcrstaatssekretären und Direktoren
bczrüßt . !»iachdc>» er von allen Seiten photographiert worden war ,
gab er den Zeitungsvertretern folgende Erklärung ab : „Ich dringe
nicht alles aus London mit , was ich gewünscht Hütte , aber ich bringe
immerhin etwas mit . Ich kämpfte nach besten Kräften . Der Gang
und Ton der Verhanolungen mit dein englischen Schatzkanzler und
den engli ' chen Bankiers vollzog sich in sehr befriedigender Weise .
Der Empfang war herzlich , das erzielte Resultat ist nicht
endgültig , aber die Frage der Regelung der englisch -fraiizösischen
Schulden befindet sich aus dein Wege der Lösung ."

Die Ankündigung des Justizministers Steeg , daß Caillaux noch
heute abend dem Ministerrat Bericht erstatten mußte, erfüllte den
Finanzminister anscheinend mit wenig Befriedigung , aber als er
sein Automobil bestieg und von der angesammelten Men -
schenmenge begeistert begrüßt wurde, legte sich des Fi-
nanzministers Unmut und bald nierkte man ihm sichtlich die Be-
friedigung an , daß dasselbe Volk von Paris , das vor einigen Iah -
ren seine Hinrichtung stürmisch gefordert hatte, ihn nunmehr ge-
radezu als Triumphator feiert .

Das grollende Jkalien.
VCi . Rom , 27 . Aug. (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Trotz Pariser Dementis ist die Presse sehr erregt über Caillaux , der
in London bessere Bedingungen für die Rückzahlung der französischen
Kriegsschulden anstrebte , wofür Italien mehr belastet werde. Es
folgen die üblichen Aufzählungen , wie schlecht Italien behandelt
werde und wieviel es für d ie Alliierten geleistet habe.

Die UnwetterkatajlroPhe in Japan.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse" )

J .N.S. Tokio , 27. Aug. Bei der Ueberschwemmung in Mitteljapan
dürften nach neuen Feststellungen etwa 40 Personen ums
Leben gekommen sein . Zahlreiche Dörfer wurden durch die
Fluten und gewaltige Erdrutsche restlos zerstört. Das Wasserrefer-
voir der Stadt Vokohama stürzte ein , sodaß die Wasserversorgung
der Stadt unterbunden ist. In Tokio wird ein kleiner Dampfer mit
6 Personen vermißt . Andere Unfälle liegen im Bereich der Möglich -
keit . Die Reisfelder haben schwer gelitten durch 50 Erd¬
rutsche , die alle im Distrikt Kwanto stattfanden . Der Schaden
wird auf viele Millionen Pen geschätzt.

Aus dem Sowieiparad ' ss .
J .N .S . Moskau , 27 . Aug . Das Moskauer Militärgericht verur -

teilte neun Jntendanturbeamte und Privatlieferanten wegen Dieb-
stahl an Heeresgut z u m T o d «. 32 Beamte wurden wegen des glei-
chen Vergehens zu Zuchthausstrafen verurteilt, ^ '

Das besreile Düsseldors.
von

Karl Reinenberger .
Es war in einer Märznacht 1S21 (au Beginn des Monats) , als

anhaltendes Getrappel von Pferden und Menschen den Anwohnern der
Kölnerlandstraße in Düsseldorf den Einmarsch der Franzosen verkün-
dete . Sie brachen haupttächlich von Süden her ein und hatten fchmt
in aller Frühe den Bahnhof besetzt, wo sie gleich begannen , die Reisen»
den zu kontrollieren und zu behelligen. Ich selbst, der ich an eben
diesem Tage nach Frankfurt und Berlin fahren mußte, kam ohne Patz
durch die Sperre, die einen Augenblick unbewacht war. Sie haben
dann in französischen Zeitungen drucken lassen , Düsseldorf sei ,,obn«
Widerstand genommen , was natürlich billigerweise hätte in der
„heiteren Ecke" gebracht werden sollen , was aber für die Ausdrucks »
weise des Romanen wohl charakteristisch ist.

Heute, nach dem Abzug der Besatzung , mag ein kleiner Rückblick
am Platze sein , eine kleine Erinnerung an mehr als vier Jahre , nicht
um aufzureizen, — ich selbst bin von nichts mehr überzeugt, als da»
von. daß wir Deutsche n u r auf dem Wege der Verständigung weiter
kommen werden —, aber doch immerhin sachlich aussprechend, wie da»
Regiment der Franzosen hier , in den Sanktionsstädten , meist gewesen
ist, um daraus zu lernen , unserseits reserviert , sachlich, doch ohne An-
biederungsversuche zu sem , die meist mißverstanden und mißdeutet
werden. Der Franzose kennt nur eine sehr primitive Psychologie.
Man kann sagen , er hat es nicht sehr verstanden, für sich einzunehmen.
Wo Franzosen, Offiziere, später Zolloffiziere, in Bürgerhäusern Woh»
nung hatten , sind die Bewohner oft ganz gut mit rhnen ausgekom-
me ; aber ihre Regierung ?- und Herrschermethoden waren primitiv,
lapidar und manchmal grotesk. In den ersten Iahren ihres Hier-
seins waren sie in vielen Maßnahmen geradezu schikanös . Und wenn
auch der Deutsche , und zumal der Rheinländer , in leiner Bonhomie
und zum Heitern neigenden Art, Gefühlen der Rache nicht so leicht
zugänglich ist und zu vergessen geneigt ist, so ist es doch nicht falsch,
auf die Schwere der Jahre hinzuweisen, die Düsseldorf und die andern
„Sanktionsstädte " hinter sich haben.

Ein paar Stichproben : Wenn z. B . französisches Militär für
Schädigung von Leben oder Gesundheit Einzelner , auch Kinder , keine
Entschädigung zu zahlen gewillt war oder sie so gering bemaß, daß
sie nur als Almosen anzusehen war, wie in dem Falle im Stadtteil
Bilk, wo ein Soldat, sei es in Betrunkenheit oder aus welchem
Grund , ein Kind erschoß , oder Menschen , Kinder durch zu schnelles
Autofahren überfahren wurden , — ober (eine kleinere Sache ) jähre -
lang die Straßenpassanten den Bürgersteig vor dem Hause eines hohen
Offiziers nicht benutzen durften — und jeder , der es in Gedanken
doch tat . mit dem Vajonett des Postens vertrieben wurde. Alles
Dinge, die vermeidbar waren , und nur das Gefühl gaben : hier soll
eine (eminent friedfertige ) Bevölkerung die starke Hand des Siegers
fühlen. Oder wenn die , welche sich gegen den Separatismus wehr-
ten , verfolgt wurden. Wenn beispielsweise der Dezernent für das
Polizeiwesen im Anschluß an die separatistischen Unruhen — die
künstlich und gewaltsam nach Düsseldorf getragen wurden , des Mordes
angeklagt wurde. Ganz zu schweigen davon, daß sämtliche Offiziere
jahrelang in den neu besetzten Städten nur mit der Reit -
peitsche in der Hand herumliefen , was einen direkt aufreizen-
de und provakatorischen Eindruck machte . Ich will nicht sprechen von
den ungeheuren Ansprüchen , die die Franzosen in Bezug auf Räume ,
Baulichkeiten, Schulen, Kasernen Kasernenbauten usw . stellten, in
Bezug auf Ausstattung der Wohnungen ; und wie dann oft ganze
Familien in kürzester Frist , oft innerhalb eines halben Tages , mit
dem Notwendigsten die Wohnungen verlassen mußten , das war ge -
wiß nicht nötig und war vermeidbar . . . In dokumentarischen Ver-
öffentlichung* ist in den letzten Monaten noch von einem deutschen
Autor dargelegt worden, wie sich , im Gegensatz dazu , Deutschland
während der Besatzungszeit in Frankreich nach dem Friedensschlug von
1871 verhalten hat . Wir erinnern uns aber der langen Straflisten, die
fast täglich die Düsseldorfer Zeitungen in den ersten Iahren ver-
öffentlichen mußten und der hohen, zum Teil exorbitanten Strafen,
die da für meist nichtige oder geringe „Verfehlungen"

, man kann meist
nur sagen : Vorsehen , verhängt wurden . Mußte doch jeder Mensch
Tag und Nacht , wo er ging und stand, auch wenn er garnicht das
besetzte Gebiet verließ , seinen Paß bei sich führen , Mann,
Frau , Mädchen und Jüngling , und konnte er doch überall , auf der
Straße oder in der Straßenbahn zum Vorzeigen seines Passes
aufgefordert werden und kostete die Vergeßlichkeit , den Paß
zu pause gelassen zu haben , doch gleich hunderte von Mark Strafe.
Indessen haben am meisten die Geschästsi '. Ule Iiiben fi <hcbf .
Ich will weniger von der Beschlagnahm. e r.ielet Geschäftsräume zu
Gunsten französischer Geschäfte sprechen, sondern von ,- ilm Teil furcht -
baren Strafe« , von denen Geschäftsleute betroffen wurden, die für
jedes normale Denken unschuldig waren . So weit, , Buchhändler mit
schier unerschwinglicher Geldbuße belegt wurden , weil, nachdem der
Laden init Wachen ringsum besetzt war , in irgend einem Winkel
eine uralte Nummer einer zur Zeit verbotenen Zeitschrift gefunden
wurde. Wor es jchon ein Kunststück, die fabelhafte Liste der jeweils
verbotenen Blätter und Zeitschriften (sie wechselte wöchentlich und
monatlich) zu beherrschen , so liegt es doch am Tag , daß man einen
Geschäftsmann nicht deswegen bestrafen konnte, weil , ihm selber
unbekannt , in einem staubigen Winkel vielleicht eine Nummer der
Jugend von 1914 oder 1319 gefunden wurde : und doch sind solche
Bestrafungen immer wieder ( init taufenden von Mark ) erfolgt . Un -
geheure L 'sten von Bestrafungen für fehlende Preisauszeichnungen
in den Schaufenstern ( und wenn auch nur bei dem einen oder andern
Gegcnstano der Preis fehlte) oder wenn « in Franzose mal glaubte ,
ihm sei ein Gegenstand im Laden zu teuer verkauft worden. Dabei
haben wir noch gar nicht gesprochen von den unzähligen Gefängnis -
und sonstigen Freiheitsstrafen für ein unbedachtes Wort oder für
das Singe» eines deutschen Liedes in geschlossener Gesellschaft . Da
sind viele Opfer gebracht worden. Schlimm waren manche öffent-
lichea Gebuude daran, vor allem die Tonhalle , der Ort der Düiiel-
dorfer . städt. Orchester - und Musikvereinskonzerte. In den Nestau-
rationsräumen der Tonhalle war zunächst ein Ossizierskasino ein¬
gerichtet: allmählich nahmen die Franzosen die ganze Tonhalle b?Z
auf den Kaisersaal in Benutzung : die Haupteingänge durften nicht
mehr benutzt werden, ebensowenig der Rittersaal und der Verbin -
dungsfaal : so daß oie Stadt gezwungen war , von der Dznhallen -
straße einen besonderen Eingang für das Publikum für tfiese Kon¬
zerte zu bsuen . Nun wurden aber nicht die Türen nach dem Ver-
bindungssaal geschlossen, vielmehr hatten die Soldaten durch die
Türen jederzeit Eintritt in den Kaisersaal : und sie einen auch
während der Konzerte herein , nicht elwa , um still zuzuhören, was
ihnen ja gewiß und gern gegönnt gewesen wäre , sondern sie führten
sich sehr oft sehr unschön auf , störten , fielen im „Scherz " von den
Sitzen — und bei all dem war dahinter, im Verbindungssaal . . n -

* Karl Linnebn » : Deiiti'chlanb al » Sieger Im Setefete - >>ra >' , ' •
Deutsche BerlagS - Aiistalt 1924 . Deutsche und französische Ltkui 'a . ion ^
Methode » 1871 — 1873 , 1920 ? Rheinische Schicksalsfragen , Scknnt 8 . Berlin ,
Neimar Hovbing 1925. — ? ans Herzfeld : Deutschland und daS gcfchlaaen«
Frankreich 1871—187S. Berlin . Deutsche VerlagSacsellschaft für Polttv
unt Geschichte, 1931 — - -— •
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gejähr wahrend des ganzen Konzertes störendster Lärm (der gewiß ,
wenn irgend ein Offizier das gewünscht hätte , vermeidbar gewesen
wäre ) . In dieser Hinsicht habe ich mich ckber die französischen Osfi -

ziere sehr xewundert . — dag nicht einer es in die Hand nahm , das

ungezogene Benehmen der Soldaten abzustellen .

Man könnte jragen . wozu davon noch sprechen, da doch einmal

die Verständigung kommen muh : gewig mutz sie kommen ; denn die

Völker sollen nicht ewig in Feindschaft leben . Aber es muh gesagt

werden dürfen , dag die Bejatzungsmethoden der Franzosen nicht die

richtigen gewesen sind, dag es Methoden waren , die es nicht mehr

geben sollte , und die gewiß überhaupt nicht nötig sind . Die Me .

ihoden sollten überhaupt nicht von den Militärs bestimmt werden .

Selbst noch das Kleine und Kleinliche hinterlagt schmerzende Sta -

chel ' und die ungeheure Menge von Geld - und Freiheitsstrafen war

nichts Kleines ; wohl waren die „Vergehen " durchweg , wie oben

dargelegt , geringfügiger Art . . . Eine besondere Erschwerung

brachte natürlich der Ruhrtampf und in diesem ganz besonders die

Äbjchnürung vom übrigen Teutschland ! da lebten die ich ' lanosen

Methoden — die gegen Ende 1922 nachgelassen hatten , — wieder zu

schönster Blüte auf . Das schlimmste waren die Pagschikanen —

davon weiß ungefähr ein jeder hier ein furchtbares i -ied P
Sie hörten auch nicht etwa sofort nach dem Niederbruch der Ruhr -

aktion auf ; vielmehr waren beispielsweise noä > im Sommer 1924

Einreiseerlaubnisse schwer oder mit wesentlichen Unkosten zu be¬

schaffen. Nachdem Bahn , Post wieder , ohne Kontrolle , m deutschem

Betriebe waren , die fürchterlichen und schikanösen Zollichranken sie -

len waren Reise und Verkehr erträglich . Aber wer einmal ,n Fried -

rich
'
sfeld oder Gerresheim oder Vohwinkel die Kontrollgrenzen pas-

siert hat . mit langem Aufenthalt , während dessen jeder den Zug ver -

lassen mutzte , - in langer Prozession - der wird das noch eine ge-

räume Weile in Erinnerung behalten . Es waren die Auslaufer

der Aera Potncars und doch — es ist das alles als das Verhalten
eines immer noch feindlichen Volkes empfunden worden . Einen

Sinn und Zweck, wenn auch einen unbeabsichtigten , aber doch guten ,

hat es alles gehabt : der rheinländische Separatismus war durch
die ganzen Matznahmen der Franzosen zur absoluten Unfruchtbarkeit
verdammt .

Sehr viel gelitten hat auch das Schulwesen in Düsseldorf Nicht
nur dag die Besatzung Schulgebäude für den Unterricht an franzo -

s-.sche Kinder beschlagnahmte , das wäre verstandlich gewe,e, ^ —

auch für andere Zwecke, militärische , sind viele Schulen beschlag-

nahmt gewesen , die nunmehr aber keineswegs gleich wieder ,n Be-

Nutzung genommen werden können, sondern erst in Stand gesetzt wer-
den müssen . Denn auch da mutz gesagt werden , was die yranzosen
auch immer in BenuMiig gehabt haben es bedarf in autzer -

ordentlichem Matze der Instandsetzung . . . Zu der seelischen Be -

l -istung , die getragen worden ist , kommen sehr hohe materielle Kestert
für die Städte hinzu . Im Wohnungswesen war und bedeutete die

Besatzung eine ungeheuie Erschwerung der Wohnungsnot , zumal
während der wirtschaftlich schweren Jahre in Düsseldorf sehr wenig
gebaut werden konnte . So kann man es verstehen , wenn nun , nach
dem Abzug der Besatzung , immerhin ein Aufatmen ist . Freilich .
Grüben auf der anderen Rheinseite , stehen immer noch, im Stadtteil
Oberkassel , die Belgier . Aber wir wollen hoffen , datz nunmehr ,
nach begonnener „Verständigungsdiskussion "

, die schroffen Methoden
aufhören werden . Weil und wenn die Verständigung kommen soll,
mich es erlaubt sein , zu sagen , daß die Methoden einer grotzen Na -

lion nicht immer würdig waren . Soweit und soviel kenne ich und

weiß ich von der Seele der Rheinländer , datz das Gefühl , noch
immer Feind gegen Feind zu stehen , nicht zuerst bei ihnen war .
Das ist gekommen , als Düsseldorf , Duisburg , Ruhrort besetzt wur -
den , mehr noch, als das ganze Ruhrgebiet besetzt wurde ; und durch
die dann einsetzenden wirtschaftlichen und Verkehrskalamitätsn hat
es sich dann festgesetzt. Dies Gefühl abzubauen , wäre nun mehr
Aufgabe der Franzosen als der Deutschen , wenn sie bei den zu er -
wartenden Verhandlungen deutlich dokumentieren würden , dag die
erstrebte Verständigung — wirklich eine sei.

So ist es zu verstehen , wenn die Bevölkerung der vordem be-
setzten Städte nach dem Abzug der Besatzung in elementarer Weise
ihre Freude äutzerte . Das soll man recht verstehen : wenn Glocken
geläutet wurden , Fahnen gehißt wurden . Menschenmengen spontan
anfingen zu singen .

Die denlsch -Ilalienischen
Kandelsverlragsverhandlungen .

* Berlin , 27. August . (Funkspruch .) Zu den deutsch- italienischen
Handelsvertragsverhandlungen erfährt die Telegr .-llnion an zustän -
diger Stelle , datz gegenwärtig die deutschen Wünsche zu den Zolltari -

fcn zur Erörterung stehen . Nach der Beratung der deutschen
Wünsche werden die italienischen Wünsche zur Beratung gelangen .
Als Sachverständiger der deutschen Regierung wird Direktor Krä -
mer nach Rom reisen .

Amerika und oas Londoner
Abkommen.

Das Verhältnis zwischen den Zahlungen an Eng -
lanö und Amerika .

FH . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Reuter lägt sich aus Washington melden , inan glaube , sag oie letz -
ten Ereignisse in London die Wirkung halben würden , die bevor -
stehenden Verhandlungen wegen Regelung der Schulden mit Frank -
reich und Italien zu erschweren . Das hohe Rcgicrungsper ^onal sei
nicht geneigt , bei Erörterung des neuen Problems , das jetzt auf -
geworfen wird , weit entgegenzukommen . Es sei klar , datz man
in Washington erwarte , datz Frankreich bei den Vereinigten Staa -
ten daraus dringen werde , dieselben Bedingungen zu erhalten , die
ihm England gewährt hat , aber aus offizieller Quelle verlautet , datz
Frankreich die Antwort erhalten werde , datz feine Schulden an die
Vereinigten Staaten größer seien - als an Großbritannien und datz
infolgedessen die Jahreszahlungen , die es an die Vereinigten Staa -
ten entrichten müsse, höher sein müßten .

Wenn Reuter diese Erklärung in offiziellen amerikanischen
Kreisen vernahm , so scheint man dort das Londoner Wkommen
nicht richtig verstanden zu Ha5en , denn es heißt darin ,

daß , wenn die Vereinigten Staaten von Frankreich höhere Zah -

lungen verlangen sollten , auch die Zahlungen von England propor -
tionell gesteigert werden müßten . Run ist es selbstverständlich , daß
Frankreich , da es Amerika ja zweieinhalb Mal so große Beträge
schuldet, wie England . Amerika auch zweieinhalb Mal so viel be -

zahlen wird . Der Schatzkanzler Churchill verlangt nur . daß das
Verhältnis zwischen den Zahlungen an England und an Amerika
dasselbe sein soll. Würde also Amerika von Frankreich zweieinhalb
Mal so viel bekommen , als England erhalten wird , dann würve
das gestern in London getroffene Abkommen ins Lehen treten
Rur wenn Frankreich an Amerika eine proportionell höhere Summe
zahlen müßte , würden auch die Beträge an England erhöht werden .

Saarqebiel und Soz alislenkongreß.
Saarbrücken , 27 . Aug . (Funkspruch .) Die sozialdemokra -

tische Partei hat an den in Marseille tagenden internationalen
Sozialistenkongretz folgendes Schreiben gerichtet :

Die saarländische Sozialdemokratie lenkt die Aufmerksamkeit des
Kongresses auf das von dem Völkerbund verwaltete Gebiet der
Saar . . Hier herrscht ein von der Regierungskommission im Einver -
nehmen mit dem Völkerbund verordnetes Wahlrecht , das einem gro -
tzen Teil der Bevölkerung die Wählbarkeit zum Saarparlament vor -
enthält . Das Parlamentswahlrecht ist zu einem Privileg der im
Saargebiet Geborenen geworden . Der Landesrat hat nur das Recht
der Begutachtung . Die Abgeordneten genietzen keine Immunität . Wir
bitten den Kongreß , eine Delegation zu beauftragen , in allen Län -
dern die Aufmerksamkeit auf das Saargebiet zu lenken und dahin zu
wirken , datz diesem einzigen Verwaltungsgebiet des Völkerbundes ein
wirkliches demokratisches Regime gegeben wird . s

Der Vernich!ungsse ! dzua qeyen die deutschen
Schulen in der Tschechoslowakei .

j . Prag , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) In
den letzten Tagen mehren sich die Nachrichten aus allen Teilen der
Republik über Gewaltakte gegen das deutsche Schul -
wefen . Unter dem Deckmantel des Abbaugesetzes wird jetzt ein
Generalangriff gegen die deutschen Schulen durchgeführt . So
werden im Bezirk Tetschen mit Beginn des neuen Schuljahres neuer -
lich 37 Volksschulklassen aufgelassen . Seit dem Umsturz sind in diesem
Bezirk allein 200 Volksschulklassen , das sind 32 Prozent , aufgelassen
worden . Im Gablonzer Schulbezirk wurden neuerlich 30 Klassen
aufgelassen , somit dort jetzt im ganzen fast 100 Klassen , das sind
30 Prozent des Fnedensstandes . In der großen deutschen Industrie -
stadt Gaglonz gibt es heute nur noch dreiklassige Volks -
schulen . Auf Grund der letzten vorliegenden Mitteilungen über
Schuldrosselungen ergibt sich die traurige Tatsache , daß seit dem Um -
stürz ein volles Drittel des deutschen Schulwesens vernichtet worden
ist - .5 Prag , 27. August . (Funkspruch .) Wie der Deutsche Schulaus -
schuß ( Gemeinsame Abwchrorganisation aller deutschen Parteien )
mitteilt , beabsichtigt die tschechische Schulverwaltung , mit Beginn des
neuen Schuljahres , also im September , insgesamt 480 deutsche
Schulklassen zu sperren .

Freitag , Seit 58"
. August

Die Iurislenkonserenz .
Die Verhandlungspuukle .

IN. Verlin, 27. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner
leitung .) In den letzten Augusttagen treffen in London die jur>!

schen Sachverständigen Deutschlands , Frankreichs und England »

sammen , um über die Form und den Charakter des abzuschließen«

Paktvertrages zu unterhandeln . Es handelt sich neben dem bcu ' j
Ministerialdirektor Eauß um den Vorsitzenden der Rechtsabteil » »

im französischen Außenministerium , Fromageot , und den
im Foreign Office , Sir Hur st. Dem Franzosen und dem Englän
wird nachgesagt , daß sie reine Juristen seien , während der deu>!̂

Ministerialdirektor Gautz auch politisch versiert ist.
Durch den Notenwechsel zwischen Berlin und Paris in der

frage ist eine materielle Einigung nicht erzielt worden . Es ' f .(
gegen Klarheit darüber geschaffen worden , welchen Standpunkt
beiden Parteien einnehmen . Auf der Londoner Vorkonferenz
juristischen Sachverständigen soll im einzelnen Klarheit darüber t

schaffen werden , welche endgültige Form die zu trefK"

Vereinbarungen haben würden . Der Notenwechsel zwischen -
j(f

und Paris hat ergeben , datz die Anschauungen der beiden
hierüber weit auseinandergehen . Zunächst wird deutscherseits g
Entschiedenheit darauf hingewiesen werden müssen , daß der jet
auf die Behandlung gewisser Behauptungen und Anregunge "

^
Gegenseite in keiner Weise ein stillschweigendes Einverständnis ^
deutet . Die französische Regierung hat in viel höherem Grad*

^
die deutsche Regierung die eklektische Methode befolgt , das tyW 'M
aufgegriffen , was in der Richtung ihrer eigenen Politik lag , ,,
all das unberücksichigt gelassen , was der eigenen Auffassung 0,1

sprach . Im einzelnen werden die juristischen Sachverständige "
^

drei Länder folgende Einzelfragen zu behandeln haben . Es trift
daß Deutschland den Abschluß des Sicherheitspaktes nicht von
Aenderung von Friedensvertragsbedingu "

^
abhängig gemacht hat . dagegen legt Deutschland ein entscheid ^ ,
Gewicht darauf , daß die ihm nach Eintritt in den Ltf
bund zustehenden Rechte des Artikels 19 der Völkerbunds ^ ^ ,
(Revision bestehender Verträge ) bereits vorher materialisiert n>e

^
Der deutsche Vertreter auf der Londoner Vorkonferenz wird die ^
klärung der Briandschen Rote unterstreichen müssen , daß
nicht die Absicht habe , sich irgend einer Bestimmung der Völker» -

satzung zu entziehen . In der Londoner Vorkoferenz wird weiter .
Ausdruck zu bringen sein , daß die Achtung vor a6gcTÄ 10 '

„g
nett Verträgen nicht zu einer unbefristeten sklavischen ®cU jus
vor dem Wortlaut des Vertrages führen darf . Ferner wird w"
der Londoner Vorkonferenz die beiderseitigen Standpunkte
Frage der Abrüstung viel genauer präzisieren müssen,
in der Briandschen Note vom 4 . August geschehen ist.

F .H . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres BerichteB »
^ ( t ,

An den Beratungen der juristischen Sachverständigen wird als

treter Belgiens der Kabinettchef Vanderveldes , R »

teilnehmen .
Der Reichskanzler in Urlaub .

toÄÜ
=» Berlin , 27. August . (Funkspruch .) Wie die Telegr ^ ^

Union von amtlicher Seite erfährt , begibt sich Reichskanzie m

Luther heute auf einen längeren Urlaub nach der Nord !« •

seinem Vertreter ist der Reichswehrminister Dr . Getzler e

worden .

Der Kamyf gegen die Teuerung. ^
# Berlin , 27. Aug . (Funkspruch .) Im Reichswirtschastsw ^ ^ l»

rium fanden heute Verhandlungen mit den Vertretern der >> x«
organisationen . der Beamtenverbände und Konsumvereine t !'
bei machte Ministerialdirektor Schäffer Mitteilungen
Absicht der Regierung , nunmehr von den Kartellgesetzen e r n
Gebrauch zu machen . Sie werde verhindern , datz die
gen Zolltarife bis zum Abschluß erleichternder Handelsvert »

Preissteigerung ausgenutzt würden .

Tages -Anzeiger .
<R !cherez stehe tm Inseratenteil .)

Freitag , de« 28. August .
Operette Im SonzcrtSauS : . Wiener Blut '

, NS Uhr .
Etadtaarte « : Operetten -Abend , Orchester Feuerwevrkavcu >

10% Udr. ,
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgescho« .

Palast -Lichtspiele : Parts —London —Newyork .
Uuioii -Theatcr : Boulevard - Blut lGrohstadtktnder ) .
Welt - Kino : Der Boxerkönta von Neiroork . „ 5 ,
Eden -Theater : Rolf Sylvero , der Meister -TelepatS aö 10

»X

Die Iulmnil der Farnesina.
Von unserem römischen Vertreter

Fred . C. Willis - Rom.
Rom , den 22. August

Eines der köstlichsten Juwele der Hochrenaissance in Rom ist
die Villa Farnesina , auf dem rechten Tiberuser an der Lungara
gelegen , die den Vorgo , das vatikanische Viertel , mit Trastevere ver -
bindet . Sie steht auf altem Kulturboden , denn vor 20 Jahren fand
man dicht daneben bei der Tiberkanalisation altrömische Wandmale -
reien und Stuckdekorationen , die zum Feinsten und Graziösesten aus
der Kaiserzeit gehören und heute im Thermenmuseum bewundert
werden . An dieser günstigen Stelle , nahe bei der Stadt und doch
außerhalb der Mauern , baute sich also zu Beginn des Cinquecento
A g o st i n o C h i g i , der berühmte Bankier Leos X. aus Siena und
Stammherr der römischen Fürstenfamilie , die später selbst mehrere
Päpste hervorbrachte , ein Landhaus im neuen Stil ; Baumeister war
wahrscheinlich der große Baldassare Peruzzi , Baumeister von St .
Peter , der auch einen Teil der Innendekoration entwarf . Aber was
noch heute alle Kunstfreunde nach der etwas abgelegenen Straße zieht ,
sind die Fresken Rafaels , Sodomas und ihrer Schüler ? wer kennt
nicht die Geschichte von Amor und Psyche und den Triumph der
Galathea ? Seltener gelingt es dem Fremden , im Oberstock auch die
wundervolle Hochzeit Alexanders und der Roxane zu sehen .

Dieses einzigartige Haus soll nun wieder einmal den Besitzer
wechseln ; von den Chigi , bei deren unerhörten Festen einst das
goldene Tafelgeschirr in den Fluß geworfen wurde (um allerdings
sofort von versteckten Netzen geborgen zu werden , ohne datz es die
bacchantischen Gäste merkten !) kauften es die Farnese , später die
Könige von Neapel und der jetzige Besitzer ist ein spanischer
Grande , der Herzog von Santa Lucia , der fast nie nach Rom
kommt . Indessen hat ein heute lebender Chigi den Familiensinn ge-
habt , die Villa zu mieten und zu bewohnen , zumal nachdem , er den
alten Stadtpalast des Hauses am Corsa an die Regierung verkauft
hatte ; dieser war bis zum Kriege Sitz der österreichischen Botschaft
und ist heute die Arbeitsstätte Mussolinis .

Seit einiger Zeit geht nun das Gerücht , die ägyptische Re -
gierung wolle die Farnesina zum Sitz ihrer Gesandtschaft machen
und der spanische Besitzer sei geneigt sie zu verkaufen ? wie immer ,
wenn eins der historischen Gebäude von Rom in Frage kommt , schlägt
die Presse Alarm und verlangt das Einschreiten der Regierung . Man
erinnert sich, wie — allem internationalen Brauch entgegen — von
deutschen und österreichischen Botschaftspalästen «Besitz ergriffen "

wurde ; nur die Energie des Vatikans hat uns damals wenigstens die
Villa Bonaparte , den Sitz der Gesandtschaft beim Heiligen Stuhl ,
erhalten . Immerhin kann es in einigen Jahren , nach Ablauf des

jetzigen Kontrakts , auch den Franzosen so mit dem stolzen
Palazzo Farnese gehen ' die heutige Volksstimmung wird ihnen kaum
zu Hilfe kommen ! — Im Fall der Farnesina wird wohl ein wenig
die auswärtige Politik mitsprechen ; nehmen die Verhand -
lungen mit A-gypten über die Oase Dscharabub im Oktober einen
glatten Verlauf , so wird Mussolini wohl mit vornehmer Geste dem
Pascha erlauben , in die Villa einzuziehen . Kommt es zum Bruch ,
so wird die Regierung von dem Vorkaufsrecht , das ihr für
historisch: Gebäude zusteht , Gebrauch machen und ein zweites hat auch
noch der Principe Chigi als Erbe des Begründers .

Dieser hat übrigens , was nicht immer vorkommt , ein wirkliches
geistiges Verhältnis zu dem herrlichen Kunstbesitz seiner Ahnen ; er
hat soeben eine Geschichte der Farnesina geschrieben , die
noch in diesem Jahre , zusammen mit einer kunsthistorischen Würdi -
gung aus der Feder Federico Hermanins , erscheinen wird . Eine
Reihe ganz neuer Detail - Aufnahmen der Fresken wird
den Band schmücken , den das bekannte Graphische Institut Bergamo
herausgibt , während gleichzeitig eine deutsche Ausgabe bei
E . A . Seemann erscheinen wird .

Der neue Leiter der Städtischen Theater in Düsseldorf . Die !
städtischen Theater in Düsseldorf waren durch den kürzlich erfolgten
Rucktritt des bisherigen Intendanten Dr . Becker in große Verlegen -
heit geraten . Man fand keinen geeigneten Nachfolger . Um nun
das Theater doch nicht verwaist dastehen zu lassen ., hat man sich zi>
dem Ausweg entschlossen , den bisherigen Verwaltungsdirektor des
Düsseldorfer Schauspielhaulses Hille auf ein Jahr als Intendanten
der Städtischen Theater in Düsseldorf zu verpflichten .

Modernisierung eines Berliner Theaters . Die Berliner „Volks -
kühne " . Theater am Bülow -Platz . hat in den Ferienmonaten ein
neues Kleid erhalten . Außerdem ist die Beleuchtungsanlage voll -
jmndig modernisiert und den technischen Errungenschaften der letzten
Zeit angepatzt worden . Das Theater selbst eröffnet seine Spielzeit
am ^ Dezember mit Shakespeares „Hamlet " .

Die Stadt Torgau errichtet ein Lutlier -Denkmal . Im nächsten
Jahre werden es vierhundert Jahre , datz die evangelischen Fürsten
den Torgauer Bund abschlössen. Die Stadt Torgau will nuin aus
diesem Anlaß ein Lnther -Denkmal in Torgau errichten .

Der Kursaalnenbau im Bad Mergentheim . Das Bad Mergent -
heim hat . um Pläne für den Kursaalneubau zu bekommen , vor
einiger Zeit einen Wettbewerb ausgeschrieben . Auf diesen Wett -
bewerb hin sind nunmehr 333 Arbeiten deutscher Architekten einge -
reicht worden . Die Entscheidung wird am 17 . und 18. September ge¬
troffen .

.
drb . ßfit Dichter als künstlerischer Beirat . Der bekannte Wiener

Dichter Richard Beer -Liaffmann ist als künstlerischer Beirat an die
dem Brofels »r Reinbardt gehörige Whne in Wien berufen morden

drt >. T !e Auslandspost spiele Pirandello « . Der italienische
Dichter Luigi Pirandello hat nach den großen di .' ihm in
der letzten Saison zuteil geworden sind , den Plan gefaßt , mit einer

pf
eigenen Truppe verschiedene Auslandsreisen zu unternohw ^ xl«»

mehr ist die erste Tournee nach London und Paris beend » ,
und der Dichter ist mit seiner Truppe wieder nach Rom -
Die zweite Reise gilt einem Besuch Deutschlands , unv i
Pirandello im September zuerst in München gastieren .

Eine Universität für Negerinnen . Die Frauendowegun « W
nach dem Kriege auch vol » den Angehörigen der
nicht Halt . Schon seit längerer Zeit forderten die Jf -jji# .,
Frauenrechtlerinnen eine Stätte , wo sie ihren angeblichen ^ t

Hunger defriedigen könnten . Atif den gewöhnlichen ^

von den weißen Frauen besucht werden , ist natürlich ,
sur

rin kein Platz , da ja in Amerika ein Weißer nicht j>>

selben Haufe wohnen oder in derselben Stratzen ^ ihn t"1)

die ein Neger benutzt - Biit Hilfe einer Sammlung unter
tektorat Booker Washingtons ist nun eine Universität schlier . ^
Hörerinnen in Albuquerque errichtet worden , die a t |i

für die schwarzen Damen bestimmt ist . Die meisten £
allerdings Weiße , da noch nicht genügend Neger gesun^

' *>

sind , um die ganzen Lehrstühle der Hochschule mit
fessoren zu besetzen Es gab dabei auch große
denn es erklären sich nicht viele bereit , an einer «

J
'

Negerinnen Vorträge zu halten ^ Die meisten bedeuten ? • ^ 11 (
Lehrer wiesen das Ansinnen mit Entrüstung znrüa a im

nur dann einen Lehrstuhl ü^ rnehnien , wenn keindAi je
angenommen würde . Endlich war die Frage soweit 0^ . .^ SA »
Hochschule eröffnet werden konnte . Es werden hier u>e >

^ er> p
und Rechtsberater ausgebildet . Ferner erhalten die ^ pa?

Unterricht auf allen Gebieten der Kunst und WiffanW ^ si ' 5 r

nun ihre ehrgeizigen Ziele erreichen können , den
an Bildung nicht nachzustehen .

Aller Landstreicher.
Von '

Hans Franck .
Dies ist, soweit er rückwärts sieht , gewesen .

Ein Wog . den er noch nicht gegangen war -
und ist sich gleich geblieben Jahr um ? ay .
Wie noch in keine Frauenhand der Besen

xekommen. dessen einziges Gefege .
ür immer die Diele frei von Unrat keyrr . ^

fand er — obwohl er nichts so sehr begey
Hienioden nirgendwo den Mg der Weg «'

Er sieht die Wolken nicht , sieht nicht die M
Er stöhnt - „Der Wege werden täglich
ao unzählbare ich gegangen , diesen -
ging ich noch nicht ' Wann kommt der w
drin endlich alle Wege sich ergehen ? t ,
Wenn Deine wunden Füße stille stehen . »
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s ) !( Durlach , 27 August . (Allerlei .) Die Bau platz um -

,
' eung im Turmberggebiet , östlich der Scheffelstraße , ist nun -
™ festgestellt und vom Stadtrat genehm - gt worden . — Die der
Mt gehörige T u r m b e t g m 111 j ch « ft , ?urde der seitherigen
Sterin , Frau E . Roß , miif weitere 5 ? ayre überlassen . — Mit

Mcht auf die vorgMrittene ' Traubenreise hat der Oberbürger -
?'>>ter die Weinbergwege aus dem Turmberg für
Ermann bis auf weiteres sperren lassen . — Ein Teil der

. Mieder der freien Bezirksinnung der Friseure Durlachs
N Umgebung hat faim Bezirksamt Karlsruhe den Antrag aus
Dichtung einer Zwangsinnung für dieses Gewerbe ^ umfas -
"d die Gemeinden des früheren Amtsbezirks Durlach , gestellt .

- Pforzheim , 27. August . (Lohnbewegung im Friseurgewerbe . )
verlautet , beabsichtigen die Friseurgehilfen in eine Lohnde -

, Mg einzutreten . Die Arbeitgeber erklären , eine Lohnerhöhung
M ohne eine Erhöhung der Bedienungspreise zugestehen zu
" >»en . Die Gehilfenschaft will den Schlichter anrufen .

- - Pforzheim , 27. August . (Born Zug überfahren .) Unterhalb
? Eutinger Bahnhofs fand man gestern früh 5 Uhr die Leiche
, weiblichen Person , die sich vom Zuge hatte über -
^ ren lassen . Wie die Nachforschungen ergeben haben , handelt
? lich um die 22 Jahre alte Hausgehilfin Anna Münsinger von

.Heim . Sie war erst vor 14 Tagen zu ihrer Mutter zurück-
eW . Die Unglückliche war nervenleidend .

», £ Eochsheim , 27. Aug . (Erhängt .) Der 7Sjährige Landwirt
Dorn hat sich gestern abend in einem Schuppen seines An -

»
'°ns erhängt . Der alte Mann war bereits tot . als er von seinen

^ gehörigen aufgefunden wurde . Näheres über die Ursache der Tat
nicht bekannt .

, # Bretten . 27. Aug . Ein Einbruchsdiebstahl wurde in der
Nüenen Nacht in der Fahrradhandlung Simon Veit verübt . .
Ä stiegen durch ein Fenster des Ladens und nahmen mehrere

f ! Mark mit sich. — Auch die Fahrraddiebstähle mehren sich in letzter
wieder . So wurden vorgestern zwei Fahrräder gestohlen . In

Fan gelang durch sofort aufgenommene Verfolgung die Fest -
wie des Täters zwischen Heidelsheim und Bruchsal ,

i . Ziegelhauien bei fteidelbew . 26 . Aua . (Todcssall .) Hier ist Alt -

«/Sermeister Ludwig Run ? gestorben , ein Mann , der weit über die

, t^ en seines Heimatortes hinaus gekannt und geachtet war . <>ahl -
Freunde aus nah und fern haben ihm das letzte Geleit gegeben

,̂ dem der Geistliche das Leben des Verstorbenen in kurzen Umr,s -
>? .Mchlldert hatte , gedachte Bürgermeister B o l l sch w e i l e r der

MiÄeit seines Amtsvorgänaers . der besonders in der schweren
Äszctt Außerordentliches geleistet hat . Gesangverein . Schützen¬
den . Freiwillige Feuerwehr und Turnverein Ziegelhausen sowie
Mtätskolonne . Verein ehemaliger 110er und Bäckerinnung He, -

iBr legten mit warm empfundenen Nachrufen Kränze am Grabe

»o»
s langiahrigen Mitgliedes nieder . Ludwig Runz ist im Alter

tj,? 68 Jahren aus einem tötigen und erwlgreichen Leben geschieden.

ver -
Die

Äjj
uo ^ ayren aus einem rangen uno vctch

Ehrenvolles Andenken hat er sich selbst durch sein eigenes Wirken
hert

^ Osterburken , 27 . August . (Ein Holzsplitter als Todesursache .)
| * tn 14 Jahre alten Knaben aus Mannheim , der hier bei seinen
j, .Altern zur Erholung weilt , drang beim Spiel ein Holzsplitter
vi n Fuß . Der an sich unbedeutenden Wunde schenkte man keine

doch starb der Knabe nun an Wundstarrkrampf ,
k = Wertheim . 27 . August . (Bernnht .) Zu der Londoner Mel -

up von dem Verschwinden eines Flugzeuges , mit dem die Prin -
Löwenstein -Wertheim von London zur Fahrt nach Paris ab -

"o(fi
°ncn erfahren wir , daß bei dem hiesigen Fürstcnhause bisher

Kleine Nachrichten hierüber eingegangen sind. Es handelt sich

gütlich um die Gemahlin des Prinzen Ludwig , des
ty1fV Ulli i.' it w I, Iii u 1) 1 I H ^ ^ -V *• 1 •» '* ~ v w * T»» '
ilei» 5 des in Kreuzwertheim wobnenden Fürsten Ernst zu Löwen^
iẑ AZertheim-Freudenberg . Die Prinzessin ist eine geborene Eng -

be»
er{" . die in der Nähe von London große Besitzungen hat , auf

ib .ett Rp rc* moi« nuffinft K5c mar die erste Dame , die vor einer'
5Gl:

oie TTT VKl flUXje 4I1MI «CVIWWll V»« ,
sie sich meist aufhält . Sie war die erste Dame , die vor einer

[a von Jahren den Weg über den englischen Kanal mit dem
^ kug zurückgelegt hat .

i, Mondfeld bei Wertheim . 27 . Aug . (Brand .) Gestern vormittag
«? '? in der Rosenmiihle Feuer aus . dem die Scheune mir sämtlichenUw mi ver jmriciunu *| i.v . x ; ' — ' ^ . ' v ; ' ,
«.? !*= und Futtervorräten zum Opfer fiel . Nur das Vieh konnte

,5
°>tet werden Zum Glück stand die Scheune etwas abseits , sodaß

1,1
>ni>nlich war das Wohngebäude zu retten und das Feuer auf

foid mi beschränken . Die Entstehungsursache des Brandes , st
«?!

°kannt . Der Brandschaden beläust sich nach vorläufiger Schätzung
1A aa cm* v i«. T'rttf Xurrft STJörftrTioriittft rtchpr¥+. vunnt . Ver 2örati0 !ci; uoen ueiuuii iwj uuu; wuuu | iöv k

' 10—11 000 Mk und ist nur zum Teil durch Versicherung gedeckt .
n,r^

== Achcrn . 27. August . (Dem Gedächtnis Erzberg - rs .) Am kom-
i^ den Sonntag den 30. August , hält der Windhorstbund Achern

-Walde von Griesbach , an der Mordstells eine Erzberger -
^ ch t n i s f e i e r ab .

Hilzinqen ( Amt Engen ) . 27. August . (Folgen des Hagel -
" °' s .) Welche Folgen die in hiesiger Gegend seinerzeit nieder -

Nji. , uvtyvn viv ni ' " . .
S2? »öenen Hagelwetter verursacht haben , sieht man erst jeltf , nach-

lti die Felder abgeerntet sind . Anstelle der kahlen Stoppeln leuch-
e,n sanftes Grün , wie man es sonst vom Frühling her kennt .

C ** an Gras stehen die Keimblätter der Körner , die von den

7^ lschlo !,en aus den Behren zu Boden geschlagen wurden . Viele

d » Zentner besten Brotgetreides sind auf diese Weise vernichtet
"«Iben

Buggingen . 27. August . (Tödlicher Sturz .) Der in den 20er

^ en stehende Bergmann Otto K i e m m e . der aus Braunschweig
stürzte gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr im Kalischacht U

J der Mauerbühne etwa 40 Meter tief auf die Schachlsohle und
C sofort tot Die unmittelbare Todesursache dürfte neben

Verletzungen ein schwerer Schädelbruch gewesen sein .
i -i , = Löhrenbach , 26 . August . ( Epidemien .) In Vohrenbach

hur." die Krankheiten nicht aus . Nachdem längere Zeit der
^

Keuch -
in der Gemeinde starke Verbreitung gefunden hatte , gesellt

dj. die bekannte Dipbtherie dazu . Weiter zeigt sich auch
d. ipinale Kinderlähmung , die äußerst schwer zu behau -

< ist und meistens mit Lähmungserscheinungen für Lebzeiten
^ it dl>m Tode endet . .

hu .
- Bad Dürrheim . 27 . August . ( Ungetreue Beamte .) Zwei

l.i? °ngestellte des hiesigen Kurhauses , ein Villinger und ein Oester -
wurden gestern wegen Unterschlagung in das Amtsgefangnis

»o^ gen eingeliefert . Die Höhe der veruntreuten Summe steht
JJ'<ht fest , man spricht von mehreren tausend Mark .

Ii«, Donaueschjngen. 27. August . ( Von den Lohnverhandlungen in
hl>nx? ^ eninduitrie .1 Am kommenden Montag werden h,er die Ver -

V oUnßen der Arbeitgeber - und Arbeitnkhmerorganisationen über

lij .^ hnregelung in der Uhrenindustrie stattfinden . Die an ver -

iiait - en Orten des Schwarzwaldes seitens der Arbeitnehmerschast
Kesundene Kündigung wird dadurch ihre Regelung finden .

Stoß - Schönach (Amt Pfullendorf ) . 25 August . ( Aus der
»j^ « Nach Erz.) Wie mitgeteilt wird , hat in der Näh« der hiesigen

" eine norddeutsche Firma die Suche nach Steinkohlenerz und
"Wo aufgenommen . Es sind schon frühe ? am hiesigen Orte der .
U .9® Mineralion festgestellt worden und auch die jetzigen Versuch.'

'tot r e.'n günstiges Resultat hervorgebracht haben Es ist beabsich
cin

•J ° tort einen größeren Bohrturm zu erstellen - Sollte sich daraus
iL* ° W * sb°trk>b entwickln , so dürfte damit für den Bezirk

« us » er Uanöeshauplstaöu
Karlsruhe , den 28. August 1925.

Die

^ ^^ « erisoeirieo eniwia in . | o ouii >r muuu iui wn
^ ndorf ein großer wirtschaftlicher Umschwung verbunden sein.

Gefährdung des slädlischen KaushaUsplanes .
Die Neuregelung des Fürsorgewesens .

Die Aenderung des Finanzausgleiches durch die Reichsregie -
rung zu Ungunsten der Länder und Kommunen hat schon bei Be -
ratung des städtischen Voranschlags der Aufstellung des städtischen
Haushaltsplanes große Schwierigleiten bereitet . Infolge der ver -
ringerten Zuweisungen von Steueranteilen bezw . Ruckvergütungen
mußte damals sozusagen in letzter Stunde mit einer Mehrbelastung
der Stadt von rund einer Million gerechnet werden , so daß erheb -
liche im Voranschlag vorgesehene Ausgabeposten wieder gestrichen
werden mußten . Und nun droht dem Haushalt der Stadt eine neue
Gefahr durch Maßnahmen der Reichsregierung , die nach den Aeuße -
rungen ihrer prominenten Vertreter bekanntlich der Meinung ist ,
daß die Städte trotz der gewalligen Beschneidung ihrer Steuerrechte
im Geld schwimmen und deshalb in der Lage seien , Ausgaben , die
bisher vom Reich getragen wurden , selbst zu übernehmen .

Besonders einschneidende Bestimmungen , die den ganzen mühe -
selig aufgebauten Haushaltsplan der Stadt gefährden , bringt die
Gesetzes- Rovelle über das Fürsorgewesen . Grundsatz dieser
Novelle ist, daß von der öffentlichen Fürsorge das für
den Lebensunterhalt Notwendige geleistet wer -
den muß . Gegen diese Bestimmung ist gewiß nichts einzuwenden ,
um so mehr als heute viele Leute der öffentlichen Fürsorge unter -
stehen , die ohne jede eigene Schuld um ihre in harter unermüdlicher
Lebensarbeit mühselig angesammelten Not - und Spargroschen ge-
kommen sind und die bisher geleisteten Unterstützungen oft zum Le-
ben zu wenig und zum Sterben zu viel waren . Praktisch trat der
Grundsatz erstmals in die Erscheinung durch die Erhöhung der
I n v a l i d e n - R e n t e n , die aber nur solchen Leuten zukommen ,
die hohe Marken geklebt haben . Die weitere Folge war die E r -
böhung der Bezüge der Sozial - bezw . Kleinrentner .
Diese Erhöhung soll insbesondere dadurch zustande kommen , daß Ein -
fünfte der Kleinrentner bis zu drei Viertel der Rente bis zum Be -
trag von 270 <̂ t jährlich von der Fürsorge nicht in An -
rechnung gebracht werden dürfen . Diese Bestimmung
ist besonders wichtig in Anbetracht der Aufwertung von Hypothe -
ken , Anleihen und Sparkassenguthaben . Bisher wurden nämlich von
der Fürsorge alle Einkommen bei Gewährung von Unterstützungen
angerechnet . Wenn also jemand z . B . eine monatliche Unterstützung
von 40 Jl zugesprochen erhielt und der Unterstützungsbedürftige
hatte aus Versicherungen oder sonstigen Quellen ein Einkommen von
20 M , so erhielt er nur einen Zuschuß von 20 Jl . Das wird in
Zukunft anders , da Einkommen bis 270 Jl jährlich nicht angerechnet
werden dürfen . Damit ist auch dem Bestreben , die soziale Stel -
lung des Unterstützungsbedürftigen mehr als bisher zu berücksich -
rigen , Rechnung getragen werden . Vom Standpunkt der durch die
Inflation mißhandelten Gerechtigkeit kann man auch dieses Bestie -
ben nur begrüßen . Für viele , die ihr gesamtes , aus eigener Kraft
errungenes Vermögen durch die unselige Geldentwertung verloren
haben , sind selbst die 270 M , die sie durch das Aufwertungsgefetz
als jährli ^ es Einkommen erhalten werden und die der Anrechnung
durch die Fürsorge entzogen werden , nur ein Bruchteil dessen, was
sie der Allgemeinheit opfern mußten .

Es ist nun klar , daß durch diese Neuregelung des Fürsorgewesens
den Städten und Gemeinden eine weitere unvorhergesehene Belastung
der Ausgaben erwächst . Nach einer provisorischen Berechnung würden
durch das Inkrafttreten der Novelle der Stadt Karlsruhe rund
800 000 Mark Mehrkosten erwachsen . Obgleich das Ge-
setz noch nicht verkündet ist — die preußische Regierung hat gegen die
Verkündigung Einspruch erhoben und verlangt , daß die Reichsregie -
rung für diese neue Belastung der Gemeinden Mittel zur Verfügung
stelle — muß nach dem „Wohlwollen "

, das die Reichsregierung bisher
den Städten gegenüber an den Tag gelegt hat , mit dem baldigen
Inkrafttreten des Gesetzes und mit der Pflicht der Stadt , diese Atchr -
ausgaben selbst aufzubringen , gerechnet werden . Der Bürgerausschuß
wird also wohl in nächster Zeit vor die nicht leichte Aufgabe gestellt
werden , auf welchem Wege ein Ausgleich des städtischen Budgets zu
schaffen ist. Es gibt nur zwei Wege : Nachträgliche Erhöhung der
Umlagen oder Streichung von im Voranschlag vorgesehenen Ausgaben
in Höhe von 800 000 Mark . Eines ist so schwierig wie das andere .
Eine Erhöhung der Umlage dürfte aber im gegen -
wältigen Augenblick kaum in Frage kommen ange -
fichts der Depression im gesamten Wirtschafts -
leben . Die Belastung durch Steuern und Abgaben ist heute schon
so groß , daß Industrie , Handel und Gewerbe wie auch der Grundbesitz
an der Grenze der Leistungsfähigkeit im Ertragen von steuerlichen
gasten angelangt sind. Es bliebe also nur der zweite Ausweg übrig ,
Streichung von vorgesehenen Ausgaben . Da zur Ein -
sparung von nahezu einer Million — vielleicht ist es auch noch mehr —
nur große Ausgabeposten in Betracht kommen können , ist die Befürch -
tung aufgetaucht , daß sich die notwendige Sparmaßnahme auch auf
den geplanten Umbau des Marktplatzes und die damit ver -
bundene Verlegung des Marktes an den alten Bahnhof er -
strecken konnte . So naheliegend dieser Gedanke auch ist, so muß doch
daran erinnert werden , daß dieses Projekt bei der Beratung durch den
Burgerausschuß als so dringlich anerkannt worden ist, daß die Gesamt -
heit der städtischen Kollegien dem Umbau zustimmte im Interesse der
Sicherheit des Verkehrs . Außerdem sind die Vorarbeiten so beschleu-
nigt worden daß der größte Teil der Arbeiten für den
Umbau schon vergeben ist . Einem Zurückblasen dürften also
erhebliche Schwierigkeiten entgegenstehen .

Der Ausgleich der städtischen Finanzen dürfte in den nächsten
Tagen eine Aufgabe unserer Stadtverwaltug sein , die ein großes
Maß von Arbeit und Mühe erfordert und bei deren Lösung sowohl
die schwache Kraft der Steuerzahler wie auch die Fortführung wich-
tiger Bauarbeiten , die im Interesse der Belebung der Wirtschaft nicht
zu arg beschnitten werden dürfen , zu berücksichtigen ist. K . B.#

Ein französisches Flugzeug über Karlsruhe . Gestern nachmittag
gegen 6 Uhr wurde über Karlsruhe wiederum ein fremdes Flugzeug
gesichtet, das nach der Angabe von Sachverständigen ein franzö -
sisches Militärflugzeug war . Es verschwand nach kurzer
Zeit wieder rheinwärts .

— Der älteste Offizier des 1 . Bad . Leibgrenadier - Negiments
gestorben . Der am 25. ds . Mt . in Freiburg zur ewigen Ruhe be-
stattete General der Infanterie a . D . Maximilian Sommer war
der älteste Eroßherzoglich Bad . Offizier vom 1 Leib -Grenadier -Re -
giment . Im Jahre 1864 aus dem Großherzoglich Basischen Kadetten -
haus dem Leib-Grenadier -Regiment überwiesen als Fähnrich , machte
er als Leutnant in dessen Reihen die Kriege um Deutschlands Ein -
heit mit und war 1870—71 Adjutant des hervorragenden Obersten
von Wechmar Nach dem Kriege als Adjutant und Eeneralstabs -
Ofsizier verwendet , wurde er 1878 militärischer Begleiter des Erb -
großherzogs . späteren Eroßherzogs Friedrich II ., welchem er bis zu-
letzt seitdem sehr nahe stand Später abwechselnd im Eeneralstaoe
und der Truppe , war er u . a . Bataillons - Kommandeur im Jnf --Regt .
Nr . 66 und Kommandeur des Erenadier -Regiments König Friedrich
der Große Nr 3, sowie Abteilungs -Chef im Generalstabe und in
dessen Landes -Aufnahme . Seine große Begabung für letzteres Ge-
biet wurde auch während seines Ruhestandes noch zeitweilig für den
Staatsdienst in Anspruch genommen . Im Jahre 1896 Eeneral - Major
und Kommandeur der 59. Inf -Brigade . wurde er 1899 Eeneralleut -

nant und Kammandcur der 39. Division . Aus dieser Stellung nahm
er 1901 den Abschied und erhielt 1909 den Charakter als General de»
Inifanterie .

) !( Kirchweihe in den Vororten . Am Donnerstag vormittag
11 Uhr fand im „Goldenen Adler " die Versteigerung der Stand «
Plätze für Karussels , Schifffchaukeln , Schießbuden . Zuckerbuden u >w.
für die bevorstehenden Kirchweihen in den Stadtteilen Mühl »
bnrg , Grünwinkil , Tax landen , Rüppui >. und Rint »
heim statt Trotzdem die Auktion nur in d ? r Fachpresse aus -
geschrieben war , hatte sich ein ansehnlicher Kreis von Interessenten
von hier und der Nachbarschaft eingefunden . Am meisten begehrt
waren die Plätze zur Kirchweihe in M ü h l b u r g , welche jetzt nicht
mehr auf dem Lindenvlatz . sondern auf dem Turnplatz stattfindet .
Für ein Boden - und Fliegerkarussell , dessen Platz zu 130 Mark ver «
anschlagt war , wurden 970 M erlöst , eine SchiffsschauZel im An»
schlag von 100 Jl erbrachte 300 Jl , eine Schießbude Im Anschlag
von 50 Jl wurde auf 195 , U herausgedrückt .

' ähnlich wurden die An -
schlage von Zuckerbuden überboten . Für die Kirchweihe in R i n t»
heim wurde für ein Karussellplatz im Anschlag von 80 Jl deren
265 Jl erlöst , für ein Schaukelplatz im Anschlag von 60 Jl deren
195 JC usw . Zu diesen Preisen kommt noch die Luxussteuer . Für
die Vororte Daxlanden . Rüppurr und Beiertheim , deren Kirch -
weihen erst am 18. Oktober stattfinden , war wenig Interesse vochan »
den,' d-ie 'e Plätze werden nach Angebot vergönn . Die Versteige »
rung leitete , wie immer , in sachliche? Weise Herr Obermarktmeiste »
Schneider .

Villige Strohhüte . Mit einer neuen Art von Räumung seine»
Warenlagers hatte gestern ein hiesiger Geschäftsmann in der Kaiser -
straße vollen Erfolg . Infolge der hutlosen Mode war ihm ein
größerer Vosten von Herren - Strohhüten am Lager geblieben .
Er veranstaltete nun nicht etwa einen „Saison -Ausverkauf zu bedeu -
tend herabgesetzten Preisen "

, sondern schichtete die steifen Ladenhüter
schön in der Einfahrt seines Hauses auf und stellte daran ein Plakat
mit der Aufschrift , .B i t t e m i t n e h m e n"

. Anfänglich glaubte man
an einen Ulk. Als aber ein Vorübergehender der Aufforderung Folge
leistete und sich einen schönen Strohhut ausgesucht hatte , da fanden
sich gleich so viele Liebhaber für Strohhüte , daß das „Lager " in
wenigen Minuten geräumt war . Diese Art von Preissenkung ver »
dient Nachahmung .

e . Sonderzug nach Leipzig . Aus Anlaß der Leipziger Herbstmesse
verkehrt am 29 . ds . Mts . van Basel , mit Anschluß aus der Schweiz ,
ein vom Meßamt Leipzig bestellter Messe- Sonderzug . Basel ab 4.35
nachm . Karlsruhe an 7 .51 abends und ab 7 .57 über Mannheim —
Frankfurt . Leipzig an 7.51 vorm . Der Sonderzug ist nur von Reisen¬
den mit Sonderzugkarten benützbar .

j Voranzeigen der Derasftalker . !

/ V Wiener Overett « Im Slädt . KonzcrtSanS . Heute. Freitag , 28. Huffaft.
aelanat zur fteter des 100. Geburtstages tes Komvonisten Jobann Strauft
dessen Operette „SB teuer Blut " mit den Damen von Damarto . van
Heer , Reiter , und den Herren Czap , Schletkfer , Stadler , Wahle und Wa «
leiita zur Aulführung . Wtederbolunaen dieses Werkes morgen . SamStaa ,
und übermorgen , Sonntag abend . Sonntag nachmittag um 3 Ubr bei er .
mafilgteu Preisen „ Gräfin Marina " Zu dieler Borstellung Uaben
samtliche Ermästiguiigskarten Giiltiakeit . Vielfachen Wünschen entsprechend
wurte für die Nbschiedsvorstelluna , die definitiv Montag , 8t . August , statt ,
stndet , der ^ auptschlaaer der Saison , „Gräfin Mariza " gewählt .

1̂ -, Stadtgartcnkrnzerte . Gutes Wetter vorausgesetzt findet am kon>»
menden Samstag , den 2 9. © c v t c rn Ii c r , im Stadtgarten ein NaS .
mtttagskonzert der » armoniekavelle unter ? eitnna van Hnao Nndalvh
statt . Die vorzüglichen Darbietungen dieser Kapelle lassen einen auiea
Besuch des Konzerts erwarte » .

Gerichtszeituns .

§ Karlsruhe , 27 . Aug . Wegen Abtreibung bezw . Bei -
Hilfe hierzu hatten sich vor dem hiesigen Schöffengericht
heute zwei junge Leute zu verantworten , die sich in der Tanzstunde
kennen gelernt und ein Liebesverhältnis unterhalten hatten . Die
Scham des Mädchens und die Notlage des Burschen waren die
Grünhe , wodurch sich beide zu dem verzweifelten Schritt verleiten
ließen . Die bisher unbescholtenen Menschen erhielten je s e ch s M o-
nate Gefängnis . Eine Mitangeklagte Frau Kohrmann , die
schon wegen eines Beihilfedeliktes bestraft war und erst vor kurzem
drei Monate Strafaufschub erhalten hatte , wurde wegen Lohnab -

treibung zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt .
Karlsruhe , 27 . August . Wegen unzüchtiger Handlungen , began -

gen an einem fünfjährigen Mädchen , erhielt der 19 Jahre alte Hilfs -

arbeiter Emil Linder ans Teutsch - Neureuth vom Schöffengericht 6

Monate Gefängnis . — Ein gleiches Vergehen brachte den 47 Jahre
alten verheirateten Hilfsarbeiter Johannes Huck aus Freiolzheim .
wohnhaft hier , vor die Schranken des Gerichts . Auch dieser hatte
ein minderjähriges Kind als Spielball seiner Wollust benützt . Aus
einen Antrag des Verteidigers auf Unterbringung des Angeklagten
in einer Irrenanstalt , weil dieser geisteskrank und daher für

feine Handlungen nicht verantwortlich ?u machen sei , erging Gerichts -

beschluß dahin , daß Huck auf seinen Geisteszustand hin zunächst be-

zirksärztlich beobachtet werden soll. Die Verhandlung wurde bis

auf weiteres ausgesetzt . Huck ist bereits wegen Blutschande mit

6 Iahren Zuchthaus vorbestraft .

Die große Baden -Badener Rennwoche.
"

Vorschau aus den vierten Ta ? .
Der mit Ehrenpreis und 70 000 Mark ausgestattete Grofie

Preis von Baden bedeutet am Freitag den Höhepunkt des

internationalen Meetings in Iffezheim . So gut auch die Besetzung
ist in Wirklichkeit stellt die klassische Prüfung nichts weiter dar als

eine Wiederholung des Fürstenbergrennens vom Freitag , wenn es

auch diesmal nicht über 2000 . sondern über 2400 Meter geht . Weiß ,

dorn (Varga ) . Aditi (© . Janek ) . Roland ( Haynes ) Antiope (Regoli ) ,
Bajtars (Sajdik ) und Ravioli ( Caprioli ) treffen sich unter fast glei .

chen Gewichtsverhältnisien wieder , dazu kommen noch Gwßlnquisitor
( Olejnik ) als Pacemacher für Aditi . die Oesterreicher Vorwitz sV .

Esch
'
j und Alter Drahrer (S '.ilagyi ) . sowie Abgott lTorke ) , Hampel «

mann lO . Schmidt ) . Hornbori sBlumes und Bellac (Pretzner ) . Die

älteren Pferde können nach den Erfahrungen der Saison keinerlei

Chance gegen die Dreijährigen geltend machen , wenngleich besonders
von Hornbori und Abgott ein sehr gutes Laufen zu erwarten iit Der

Oppenheimer Weißdorn gewann das Furstenberg -Rennen

mit ausgesprochener Ueberlegenheit und wird auch diesmal keinen

Gegner zu fürchten haben . Aditi und Roland erwarten wir auf den

Platzen . Im übrigen sind unsere Voraussagen für den heutige ?
viertenRenntag :

1 . Bburg - Rennen - Hansa — Chingachgook .

Preis von Iffezheim : Stall Weinberg <

Shamrock .
Großer Preis von Baden : Weißdorn — Aditi
— R o la n d .
Wafserfall - Ausgleich : Falsun — StallWein «

berg .
Preis von Rastatt : Eounter Aderce — Pi »
latus .
Feist - Brut - Iagdrennen : Opanke — Marthe .

2.

3 .

4.

ENORM BILLIGE KINDERSCHUH -TAGE
Beachten Sie unsere Schaufenster !

C/i. Bock Karlsruhe i. B. /
MANNHEIM
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STUTTGAGT

Ro '.ebühlstr . 4 Schioßstr . 26.
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Banken und Geldwesen .
Reichsbankausweis vom 22. August

Aktiva . (In 1000 R.-M.)
tioctt nicht begebene Keicbs -

bankauteile . . . . . . . .
öoldbestasd (Barrengold ) » »

and zwar :
Goldkassenbestand . . . . . .
Golddepot (anbelastet bei aus¬

länd Zentral -Notenbanken ) »
Bestand an decknngsf &higen

Devisen . . . . . . . . . . .
Bestand an sonstigen Wechseln

nnd Schecks . . . . . . . .
Bestand an dtsch .Scheidemön * .
Bestand an Noten and . Banken
Bestaiian Lombard -Forderang .
Bestand an Effekten . - - • .
Bestand an sonstigen Aktives

Passiva
Grundkapital

a) begeben
b) noch nicht begeben , .

Reservefonds
a) gesetzt . Reservefond . .
O) Spez .-Res.-Fondsftlrkünft .

J>ivid .-Zahlnng
o) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst , täcl fäll . Verbindlichk
An eine Kündigungsfrist geb

Verbindlichkeiten . . . . .
Darlehen bei der Rentonbank
Sonatige Passiven . . . . . .

Verbindlichkeiten aas weiter
begebenen , im Inland zahi -
oareo Wechseip . . . . . .

28. Juli

177 212
1103 001 + 44 328 1137 231 -i- 2268 !

979 720 + 4149 1089 574 + 22 681

123 281 + 30182 97 657 unveränd .
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21625 *
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38882
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6924
8194
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51775
»74

6921
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unveränd

unveränd .

unveränd .

22. Au ? us '.

177 212

122 788
177 212

unveränd .
unveränd

26 403 unveränd

38 404
127000

unveränd
unveränd

2200876 - Od 985 2292 2 5 - 80 9 -8
t>78 816 + uauat 97 u ö89 + 50509

59 ! - 129 23 - 287
621 3t>2 + 1 702 490 857 + -9 201)

580803 + 15 097 489 889 + 10 086

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 22. d . M . liehen die
Kredit » und Zahlungsmittelansprüche an die Bank in der dritt «n
Augustwoche weiter nach.

An Banknoten und Rentenbankscheinen zusammen
flössen 143.4 Mill . RM . zur Reichsbank zurück. Der Noten um .
lauf nahm um 81 auf 2232.3 Mill RM . . der Umlauf an Renten -
baichcheinen um 62 .4 auf 1508.6 Mill . RM . ab . Infolgedessen er -
höhten sich die Bestände der Bank an Rentenbankscheinen von 264 .7
auf 327 .2 Mill RM . Die fremden Gelder wuchsen um 50.5
auf 976 .8 Mill . RM . Die gesamte Kapitalanlage hat sich
während der Berichtswoche um 55.8 auf 1784.5 Mill . RM . gesenkt-
Von privater Seite wurden 455 Mill . RM . Kredite zurückgezahlt ,
andererseits nahmen die an öffentliche Stellen rediskontierten
Beträge um 10.1 auf 489 .4 Mill . RM . zu. Im einzelnen wurde das
Wechselportefeuille hierbei um 51 .7 auf 1566.1 Mill . RM . und das
Lombardkonto um 3 .9 auf 16.4 Mill . RM . vermindert . Der Geld -
bestand zergt eine ansehnliche Vermehrung um 22 .7 auf 11372
Mill . RM . Die Deckungsdevisen stiegen um 0 .7 auf 358 .4 Mill . RM
Insgesamt erhöhten sich die Gelddeckungsbestönde um 23 .4 aus 1495 7
Mill . RM . Sie deckten den Notenumlauf am 22. d M . zu 65.2 Pro -
zent gegen 62 Prozent am Ende der Vorwoche , die Deckung .. durch
Gold allem hob sich von 47 auf 49 .6 Prozent . — Der Scheidemünzen -
bestand nahm um 1 auf 69 .5 Mill . RM . zu.

*

Die Verhandlungen der Deutschen Rentenbank . Nach einer New -
yacker Meldung des DHD . erklärten maßgebende Beamte der Ratio -
nal City Bank , daß die Verhandlungen ,

der Deutschen Rentenbank
nicht gesährdet seien , sondern günstig verliefen . Newyorker Bankkreise
bringen auch die geplante Reise des Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht in Verbindung mit diesen Verhandlungen . — Der Reichsbank¬
präsident hat erst soeben offiziell erklären lassen, , daß sein Gegen -

besuch bei Dr . Strong , dem Präsidenten der Federal -Re -

servebanken , nichts mit Besprechungen über den Dawesplan oder et -
waigen Kreditverhandlungen zu tun habe . In dieser Richtung ent -
sprechen die Erwartungen der Newyorker Banken also voraussichtlich
nicht den Tatsachen . Die Anleiheverhandlungen der Rentenbank lön -
nen von ihm schon deswegen nicht fortgeführt werden , weil nach einer
Meldung des DHD . diese voraussichtlich in der nächsten Woche in Ber -
lin wieder aufgenommen werden . Das Reichsbankdirektorium war an
diesen Verhandlungen bisher nicht beteiligt . Der Präsident der Na -
tional City Bank befindet sich bereits auf dem Wege nach Deutsch-
land und ist gegenwärtig in London eingetroffen . Nach seiner Ankunft
in Verlin dürften die Beratungen über die Anleihe der Rentenbank -
kreditanstalt hier weitergeführt werden .

Sächsische Eetreide - Kredit - Vank AG . Dresden . In der GV .
waren 95 Aktionäre erschienen , die zusammen 99 369 R .K Kapital mit
4900 Stimmen vertraten und ein Äorzugsaktionär , der das gesamte
Vorzugsaktien -Kapital von 5909 R - tt in seinen Händen vereinigt .
Der Aufsichtsrat wurde wieder gewählt . Nur eine Leipziger Firma
mit 219 Stimmen war dagegen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Bankdirektor Singer - Leipzig . Das Kapital wurde erhöht um
bis zu 150 009 R ^ l auf 300 000 RJt durch Ausgabe von bis zu 1500
Stück neuen Inhaber -Stammaktien über je 109 RJ *. Die neuen
Aktien , die von dem Geschäftshalbjahr an gewinnberechtigt sind , in
dem die Kapüalerhöhung durchgeführt wird werden den Aktionären
zuzüglich eines Aufgeldes von 5 Prozent zum Bezug angeboten
werden . Auf fünf bisheriae Aktien zu 100 9U ( kann eine neue Aktie
zu 100 R - tt bezogen werden . Nicht bezogene Aktien können vom
Vorstande nach Ablauf der Bezugsfrist zu pari zuzüglich eines Auf -
geldes von 10 Vrozent zur Zeichnung ausgeleat werden . Sofort zu
zahlen sind 25 Prozent und das Aufgeld , ver Rest je nach Erfordern
des Aufsichtsrates und des Vorstandes . Die Kapitalerhöhung gilt
als durchgeführt , wenn die neuen Aktien bis spätestens zum 1 . Okto -
ber 1926 gezeichnet werden , andernfalls als gescheitert . Das Geschäft
hat sich im neuen Jahr günstig angelassen . Geaenwärtig zeigen sich
aber bei der Diskontierung von Wechseln große Schwierigkeiten . Auch
di« Chemnitzer Niederlassung bat sich im neuen Geschäftsjahr befriedi -
gend entwickelt und den dortigen Firmen von Nutzen sein können .

Englische Kredite für deutsche Fabrikanten . In einer Sitzung der
Vaumwollspinner - Vereinigung in Bolton wurde der „Textil -Woche"

zufolge , die Frage der Einräumung von Krediten und Zahlungszie -
len an ausländische Kunden erörtert . Besonders wurden über die
deutschen Käufer von englischen Baumwollgarnen gesprochen , die An -
fi??fich« auf längere Zahlungsziele erhoben . Man einigte sich dahin ,
eine derartige Kreditausdehnung abzulehnen , nachdem in der Debatte
die Behauptung , unter der Hand würden längere Zahlungsziele all -
gemein eingeräumt , in Abrede gestellt worden war .

4vroz . brasilianische Anleihe von 1911. Londoner Nachrichten zufolge
wird die am 1 . September fällige Dividende durch die Firma N . M .
Rothschild u . Sons voll gezahlt werden .

Dringende polnische Anleihewiinsche . AuS sicheren Quellen erkokren
wir . dab die polnische Negierung . die sich wegen der beginnenden Geld -
entwertung in groser Verlegenheit befindet , sich an maßgebende englische
Sinanzkreise um eine Stutzunßaktion für Polen gewendct hat Di : pol -
Nische Regierung wünscht eine langfristige Anleihe von ISO Mill . Lstrlg .
3Ü bekommen , um den Lloty , u sanieren , und soll logar vor ber Ver -

Pachtung des ganzen Tabakmonovols . tat die Hauptetnnahme Polens bil -
det . als Gegenleistung nicht zurückschrecken .

Die Bilanz der russischen Staatsbank . Der Ausweis der Emissions -
abteiiung bei der Staatsbank der U.S .S .R . weist am 16 . August folgende
Posten auf lin Mill . Tscherwontez »: Passiva : an die Staatsbank aus -
gegebene Banknoten 09 .45 ? restlicher Notenbestand 0.55 ; Aktiva : Gold tn
Münzen und Barren fzum Sab von 5.80 Rubel für 1 Solotnik Feingolds :
16.737 : Plattin lzum Sab von 2 T !cherwonjez 0 .05 Rubel »ür 1 Solotnik
FeinplakliN 2 .»? : fremde Zahlungsmittel (zum Satze von g Rubel für
1 Lkirlg . 1.04 Rubel für 1 Dollar ! 4 .08', : fremte Devisen Wechsel
tn Tlcherwoniez 45.052 : Wertpapiere zur Deckuml von Vorschüsse » 0.080

China hält seinen Anleihedienst aufrecht . Wie der DHD . er -
fährt , wird die chinesische Regierung im Gegensatz zu gegenteiligen
Gerüchten die zum Rückkauf ausgelösten Stücke ihrer Goldanleihe
pon 1908 am S. Oktober im Gesamtbetrags von 850 999 Pfund

Sterling pünktlich einlösen . Der Dienst dieser Anleihe , sowie aller
anderen durch die Zolleinnahmen gesicherten Anleihen wird pünkt -
lich aufrecht erhalten werden . Am 1 . September sind die Koupons
der 4 ) - prvz . chinesischen Goldanleihe von 1898 fällig , die an den
Schaltern der Hongkong and Shanghai Banking Corporation einge -
löst werden . Zum gleichen Termin löst die genannte Bank noch
folgende Coupons ein : Die 4 ^ proz . Goldanleihe der siamesischen
Regierung von 1905, 4 >- proz . Goldanleihe der siamesischen Regie -
>ung von 1997 und «proz . Goldanleihe der siamesischen Regierung
von 1922.

Eine Zentralbank für Chile . Wie der DHD . erfährt , hat die
chilenische Regierung in Santiago eine Zentralbank errichtet , deren
Kapital 159 Mill . Piaster betragen soll. Das Direktorium soll von
den Aktionären gewählt werden . Alle ausländischen Banken sind
verpflichtet , sich den Bestimmungen der Zentralbank zu unterwerfen .

Das Rätselraten um die Reise Dr. Schachts nach
Amerika .

hd . verlin . 27 . August .
Die geplante Reise des PräsL >enten der ReichÄxmk Dr . Schacht ,

führt zu immer neuen Kombinationen . Es mehren sich die Rach -

richten , namentlich in Amerika über die angeblichen Absichten des
Reichsbankpräsidenten . So meldet am 26. ds . Mts . das Newyorker
„Journal os Commerce " daß Dr . Schacht unter anderm den Wunsch
haben solle , die schwebenden kurzfristigen deutschen Handelskredite im
Betrage von 309 Millionen Dollars zu fundieren , bezw . sie in eine
langfristige Anleihe umzuwandeln - Auf Anfrage bei zuständiger
Seite wird hierzu versichert , daß vorläufig über die Newyorker Reise
des Reichsbankpräsidenten nur das feststeht, wa ? kürzlich in dem
Kommunique der Reichsbank mitgeteilt wurtx . Die Einzelheiten und
der Termin selbst der Reise steht überhaupt noch nicht fest. Ueber
die vorstehend angeführte Fundierung des kurzfristigen deutschen
Handelskredits haben bisher noch keine Erörterungen oder verhand ,
lungen stattgefunden . Es handelt sich somit bei den umlaufenden
Kombinationen über die Reife des R- >̂ "-bankpräsidenten Dr . Schacht
lediglich um reine Vermutungen .

Industrie und Handel .
Fortschreiten der Stinnes -Liquidierung . Zu den Nachrichten ,

daß das Stützungskonsortium des Stinneskonzsrns demnächst verklei -
ncrt werden soll, erfährt der DHD , daß voraussichtlich nur die vier
D-Banksn , nämlich die Deutsche Bank , Diskonto - Gesellschaft . Darm -
srädter und Nationalbank und Dresdener Bank künstig dem Konsor -
tium angehören werden , das damit eine wesentliche Einschränkung
erfährt . Gleichartig wird hierdurch eine starke geldliche Entlastung
und eine technische Vereinfachimg erreicht . Die Abwickelung der gan -
zen Angelegenheit vollziccht sich planmäßig und ruhig , umsomehr . als
die gewährten Liquidationskredite nicht mehr an den Termin vom
4 Dezember gebunden seien , sondern prolongiert werden sollen.

Günstige Eesamtlage »er Holzverkohlungs -Induftrie . Der Verein
füt chemische Industrie A .-G . in Frankfurt ovläßt eine Erklärung ,
in der er sich gegen die ungünstigen Mitteilungen über die Gesamt -
läge der Holzverkohlungs - Induftrie wendet und betont , daß keinerlei
Veranlassung vorliege , die Rentabilitätsaussichten für das laufende
Jahr ungünstig zu beurteilen Vielmehr sei trotz der sehr bedeuten -
den Preissenkungen sür verschiedene Erzeugnisse der Gesellschaft der
Geschäftsgang im laufenden Jahre durchaus befriedigend und über -
treffe in gewisser Beziehung noch die Erwartungen , die man gehabt
habe . Zu irgendwelchen B : sorgnissen sei angesichts der Rentabilitäts -
aussichten und des bilanzmäßigen Status der Gesellschaft kein Grund
vorhanden.

Holzindustrie AK ., Eräfenhainichen . Die in Leipzig abgehal -
tene o . GV ., in der vier Aktionäre 5136 Stimmen vertraten , ge-
nehmigte einstimmig den Abschluß für 1924 und beschloß, den aus -
gewiesenen Betriebsverlust von 29 000 RM . auf neue Rechnung vor -
zutragen . Die Verwaltung sprach die Hoffnung aus , den Umsatz,
der sich im laufenden Jahre zwar etwas , aber noch nicht in ge-
nüyendem Maße gehoben hat , in den kommenden Monaten noch
weiter zu^ steigern , doch lassen sich die finanziellen Auswirkungen
noch nicht beurteilen .

Die Verhandlungen im Anilin - Konzern . Zu den Meldungen
über bevorstehenden Abschluß der Fusionsverhandlungen erfährt die
K . Z .. daß es sich dabei um Besprechungen handle , die mit einem
weiteren Zusammenschluß nichts zu tun haben . Die Behandlung
des Zujammcnschlußgedankens wird nach gründlichen Vorarbeiten
ohne lleberstürzung erwogen werden . Vorläufig seien diese Pläne
jedoch noch nicht spruchreif .

Rheinische Stahlwerke zu Duisburg -Meiderich . Nachdem die
ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres fast auf der ganzen
Linie für die Erzeugnisse der Gesellschaft Erlöse gebracht hatten , die
unter den Selbstkosten lagen , führte erst die zu Beginn des Kalender -
jahres 1925 gelungene Bildung der Rohstahlgemeinschaft dadurch zu
besseren Preisen der Eisenindustrie , daß die Erzeugung an Walz -
waren dem tatsachlichen Bedarf angepaßt wurde Neue Verbands -
Bildungen von denen der Röhrenverband G . m . b . H . besonders zu
erwähnen ist . lassen , wie die Gesellschaft in einem Börsenprospekt
mitteilt , erhoffen , daß die letzten Monate des laufenden Geschäfts -
iahres zu besseren Ergebnissen als die ersten führen . Ob ein voller
Ausgleich der anfänglichen Verluste und darüber hinaus die Mög¬
lichkeit einer Dividendenausschüttung erreicht werden kann , läßt
sich zur Zeit noch nick# übersehen .

Stahl - und Walzwerke Hennigsdorf A .- G ., Hennigsdorf bei
Berlin . Wie der „ DHD ." erfährt , entsprechen die Meldungen eines
Berliner Mittogblattes über Stillegung zweier Fabriken dieses
Werkes und Entlassung des dritten Teils der Belegschaft in dieser
Form nicht den Tatsachen . Stillgelegt worden sind infolge des
Ausbleibens von Eiseitbahnaufträgen lediglich zwei Werkstätten ,
die Radlatzfabrik und dazu gehörige Schmiede und zwar liegt dies
schon mehrere Wochen zurück. Außer den dort beschäftigten Arbei¬
tern sind die für Notbauten eingestellten Kräfte nach Fertigstellung
derselben zur Entlassung gekommen In den letzten Wochen sind
von etwa 2099 Mann Belegschaft im ganzen etwa 359 Mann ge«
kündigt worden . Die aus den erwähnten Gründen erfolgten Kün -
digungen werden sich in den nächsten Wochen wahrscheinlich noch
fortsetzen , aber in bescheidenen Grenzen halten . Für den ZN»bau
der Angestellten wird betont , daß dieser von oben begonnen habe .
Im übrigen sind das Stahlwerk , die Gießerei und das Walzwerk zu
lohnenden Preisen voll beschäftigt .

Salm n . Bender A .- G . Verlin . Die Lage der K 'lell ' chaft hat sich
laut ..DHD " infolge der allgemeinen schlechten wirtschaftlichen Ver -
hältnisse und noch besonders durch die Maßnahmen der Steuer -
behörde wegen rückständiger größerer Steuerbeträge derartig ver -
schlechter! daß sie gezwungen ist, ihre Zahlungen einzustellen In -
folge umfangreicher Pfändungen der Steuerbehörden bleibt ihr im
Interesse der übrigen Gläubiger , deren Forderungen im Verhält -
n !s zum Aktivvermöaen gering kein anderer Ausweg übrig , als
Konkursantrag zu stellen . Die Aktiven bestehen in der Hauvtsache
aus fünf gut gelegenen Häuern , die zur Zeit aber nicht realisierbar
sind : ferner sind größere Bestände an Fertigfabrikaien und Roh -
sioffen vorhanden . Es fehlt somit lediglich an flüssigen Mitteln .
Die Mtien befinden sich fast ausschließlich in einer Hand , so daß
ein öffentliches Interesse nicht in Frage kommt .

Elektrizitätswerk der Ara -en AK . in Wanqen i . Allgäu . Der am
1 . Sept . stattfindenden o . GV . wird vorgeschlagen , aus dem Rein -
newinn von 96 928 KJt eine Dividende von 19 Prozent auf die
Stammaktien und von 7 Prozent auf die Vorzugsaktien zu verteilen .
Vorgetragen werden 6156 SRJ(. Abschreibungen werden vorgenom¬
men mit 149 900 Rc/K und 25 090 RM Sonderabschreibungen für den
Ausbau der Wasserkräfte . Der Vorstand berichtet , daß die Strom

Wirtschaftliche Rundschau.
* Erv » rt « « glichkei ^ - . B a e u u m f ch l ä u ch e. Die !

^ : rj iti vi. nx . c. . am (Lotrettion in Sarajevo schreibt die Lieferung von 1200
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schlauche und tlupplungsmussen aus . Termin : 22. September . —

sierdretzbänke . Die Posr und Telegraphendirektton in
schreibt die Lieseruna von mehreren Egalisierdrehbänken aus . * PH
23. September . — Feuerlös chapparate . Die Staatliche / ' '

;;lä!
verwattung tn Belgrad schreibt tte Lieferung von 223 Feuerlo >w°

^ ^ , z
tcn aus . Termin : 30. September . — Kupkermaterial .
Lieferung von 10 500 Kilogramm L uvfer Material , schreibt die . ..j .

" \
direktion in Sarajevo am 13. September Offertausschreibe « s Wfi , <
Heiztesselröhren « und Mannesmannröhr * n- jtjJPüu,,
Staatsbahndirektion tn Sarajevo schreibt die Lieferung von t
Heizlesselröbren - und Mannesmannröhren aus . Termin : 18 .
— Riemen und Leder . Bei derselben Direktion sindet am « jenie*
tember Offertausfchreiben sür die Lieferung von 920 Kilogramm .
unt Leder statt . — Dynamomaschine . Bei der Staatsblivu «hg
tn Belgrad findet am 12 . September Ofsertausschreiben für die -

einer Dynamomaschine mit dem dazu gehörinen Material statt .
röhren . Die Staatsbahndtrektion tn Sarajevo schreibt die - ci' '' \
von größeren Mengen Gasröhren aus . Termin : 28. Septemb «

ten und Anfragen sind fauch tn deutscher Sprache ! an dte Rjoj
der obengenannten Aeinter zu richten . i«

Absatzmöglichkeiten deutscher Lederwaren w Jn « osla » ien . •»

Belgrad rote auch m Zagneb ist gute Nachfrage nach auZlanonr ° i»i
lenleder , Chevreanx und Farbbox . Die inländischen Ledersor .«

weniger begehrt . Die Engrospreise in Dinar ver Kilogr . .
■52 Dinar , schwere

leichte 48—50, mittlere 50—52, schwere 55—58 Dinar . ^ f; WBaches , ausländ , vr . Kilogr
inlänt

leichte 42-

ausländ 70—75, inländ . A . leichte ß2—R8, B . leichte 60- 65, W i
70 : Wild mit 4 Dinar billiger . Hälse 32—36, Aoern 28- M. .
Croupons 85—90, gewöhnliche Brandsohlen 45— 52, bessere . - ui
leder , branne » A 90—98, B 85—90, glattes 90—95, r > 85—90 , * , i' ,
aller Gewichte 64—68 Dinar ver Kilogramm , ausländische
15 Dinar höher . Svaltleder : Wichssvalt . kräftig . 68—70, w'

, Ä
leicht 50—57 und Rücken 35- 38 Dinar . Australische ? Futtersa «'

{4(> - |,Mc
Rindbox . anSländ . 16—22 , inländisch 14—20 , Boxkalf , ausl «11,°

Uirlef.,i^ <5
bi « 24. inlänt if» 16—24, Farben , stark aefilcht , 27—3« , ? >tl
farbig 15—17, Chevreaux 22—88, CSevretteS 8—14 . Die *

banvten s i ch durchweg fest und dürfte voraussichtlich
"

JJtct ,
weil die Nachfrage nicht schlecht ist. "hi

Holland und die Tarifpolitik der deutschen ReichSVat ».
*

p "'!
dam erfahren wir : Das „ Handelsblad " nimmt in einem länS " ZmW . I5
zu der Tari ' volitik der Deutschen Reichsbai # g
Es erblickt in den Tarifen eine bedeutende Begünfttgnna }
Seehäfen und eine nicht geringe Gesabr für die holländische ^
Anlah dazu bietet etn Bericht der Handelskammer Bremen , wen ' !>>>
englische Bananen -Importfirma Elters u Fvffe mit dem Plan . '

Zentrum der Bananeneinfuhr von Rotterdam nach Bremen ^ „11 u 1

Bisher erfolgte die gesamte Bananeneinfuhr über Rotterdam . . D '

in Anbetracht der an und für sich nicht so günstigen Lage et' .(
Hinterlandes statt Rotterdam nun Bremen wähle , so müsse da
sonderes Entgegenkommen der Reichsbahn gesucht werken . « jtii pJ .
der ReiibSbabn durch ihre Tarifvolitik nicht nur die Konkurre >' '

^ j 1

an und ' iir sich billigeren Wasserstraßen anfzunehmen , sondernn )({
den französischen und italienischen Eisenbahnen , die durch tb"
Valuta eigentlich bester konkurrieren mühten . ^ t* t

'
,
'

Eine rnstisch - tiirkischc Kohlenhandelsaesellschatt . Sür bi- «tK
Kohle aus dem Donetzbezirk nach der Türkei und nach
deS nahen Orients ist eine rustisch - türkische Gesellschaft inS . k»

^ ^
worden , die sür die Lagerung von 12 000 Tonnen Kohle in KN*U

W„ ^
Gelände erworben bat . Die Zongnldakgruben förderten t?
vier Monaten dieses JahreS 284 700 Tonnen , tie Ausfuhr n

Mt fV
dieser Zeit ans 256 210 Tonnen gegenüber 265 564 Tonnen in

Dt
Zeit des BorjahrcS .

Fords Schiffskäufe . Die 2M Schiffe , dte Henrv Ford von ^
kahrtsamt der Bereinigten Staaten übernommen bat und

0 Dollar gezahlt hat , sind »u etwa ein Prozent
Soweit sie ait ^ ZtiiZ

gesamt 1706 000
stellungspreises in seine Hände gekommen . Soweit sie «jt >, 1
den , dürfte der Schrottpreis für die Tonne toten Gewichts am 1 %
lar zu stehen kommen . In Amerika ist man befriedigt , daß "' . . rt 1 >
so viel Eisen » und Stahlschrott zugeführt werden wird ,
sichtigt , die besten Schisse für seine Zwecke herrichten zu

Da

t« »X.

5\;

"in
für den Transport seiner Fabrikate zu verwenden , wird er ^
der Schiffseigner treten , ohne daß er tm Grunde dafür Son
zu machen hätte . qM

K . Die Pläne der Ford Motors Compagnie in
Ucber die Absichten der Ford Motors Tompagnie in
durch Gründung einer eigenen deutschen Gesellschaft nuiw'

^
aktuelles Stadium getreten lind , erfahren wir bei der . » ^ ^ stt
£ o .t Berlin , da » Äas Zwtomobilverkaufsgeschäft für die .
Iitn.lt in gewissem Mas?e noch skeptisch beurteilt
sellschaft bereitet jedoch ein Schema für g r d ß ^

ditbewilligungen vor , das bestimmt ist. ^ -5
Möglichkeiten zu erleichtern . Bez . der Erricht ^ »^ ^
Pioduktionsstätten in Deutschland erfahren wir , das!

^ P ^
ttz ein hierauif bezügliche ; Projekt geprüft wird . J
sich vor allem darum , die F ?age zu klären , »v . a 1
Bezug der Rohstoffe für eine Fabrikation in Deutschland ! Ä te,
stellen würde . Es wird daber andererseits auch die ^
db es nicht vorteilhafter ist . einzelne Teile fertig nach ^
" inzuführen und sie hier nur zu montieren Schließlich C"1 1IKontingentierung >der Einfuhr fertiger Waaen mit ^
aufhören wird , auch in Fra ^ . sich weiterhin auf
?! bsatzes zu beschränken . Bezüglich der Plane für ^- . - . . vle!»ords am Aeroplanbau in Deutschland liegen wsder ^
lungen noch die Entscheidung in Händen der deutschen

Steuerfragen .
Der 31. August als wichtiger SteuertcrM >st»

Nach § 34 der Durchführungsbestimmungen " " "

leitungsgesetz muh der Antrag auf Herabsetzui .^
bezw . Körperschaftssteuervorauszahlungen , im Gesetz
genannt , bis zum 31 . August 1925 gestellt werde »- jst "

keine Zeit mehr zu verlieren . Gleichzeitig mit dem

I

auch die Bilanz oder Vermögensaufstellung für das ^ ?
1924 oder , wenn dgs Geschäftsjahr früher schließt, für ^

1924 schließende Geschäftsjahr vorzulegen ,
e Erfolg hat der Antrag nur , wenn , nach ZK lO > «
führungsbestimmungen der Vermögensverlust mehr &
des Vermögens ausmacht , mindestens R ^ l 1000-̂ -

^
Steuerfähigkeit wesentlich beeinträchtigte usw . Bei e ^

'
,4

gensverlust von 10—15 Prozent kann ein Fünftel der , 5
gen , von 15—20 Prozent können zwei Fünftel , von »

S
%

drei Fünftel , von mehr als 25 Prozent vier Fünftel n

als 33Y> Prozent können evtl . die gesamten VorauszaV
lassen werden .

Die späteren Zeiträume werden wieder , wie
d. h . es sind dafür wieder Steuererklärungen unter ^ jic _ (j]1
der Geschäftsabschlüsse dem Finanzamt einzureichen .

nach ergebenden Steuerbeträge sind dann wohl die > .

gungszeit geleisteten Vorauszahlungen anzurechnen -

Gewerbetreibende und Korporationen , deren ®c
. clt

mit dem Kalenderjahr schließt , haben dem Zustan ^ .^ z?! ^
mitzuteilen , wann ihr Geschäftsjahr fortab schließt. ~

z s . ^
muß dem Finanzamt ebenfalls bis sväteste

'•

19 2 5 gemacht werden nach Z 9 der Durchsü ^ ^^ ^ aftl '

zum Steuerüberleitungsgesetz . Land , und f01 ' 5 i ., flit,V
J,fl ai> 8

triebe müssen eine derartige Mitteilung dem t* ftft
lassen , wenn sie ihr Geschäftsjahr an einem and « '

30. Juni schließen. - - -
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Seti 28. August 1923.

frankfurter Äbeadbörse .
- Ittri. 27. August . (Sigenet Drahtbericht .» Die AbendbSrse tt -

bei lebba 'tem Geschäft in fester Grundstimmung . Im Verlaus
weitere Meinungskäufe , die sich ziemlich ausbreiteten , neue , leichie

Weigerungen zur Folge . Am Montanmarkt regten einige rhei .

r Sause das Geschäft merllich an . Am Bankenmarkt gewann Ber »

5 Hanoelsgesellschast 2 Prozent , Reichsbankanteile gaben dagegen leicht
TO 1 r /. * . o v ntittn >, +r>v-

Badische Vrefse sMoraenausaabe? Nr . 394 . Seite 5.

^ ^«uuciöfleicuiojaii ^ vi .wdt *n , , ~ " . .. " — - . ~

?• Schisfahrtswerte waren umsablos . deutsche Anleiben ohne Jnter

tlttH* i Kriegsanleihen wurden tat freien Verkehr mit 0.188—0.190 gehan »

lC< . Die Abendbörse schlotz ruhig in fester Haltuug .
putsch « Anleihen : 4vrozenr . Schutzgebiet ISIS S.S. 4vro,ent . Schub -

^ 1914 8 .9 SẐ vrozent Preußische Konfols 0 .310. Bankaktien : Bank

^« rauindustrie 77, Berliner Handelsgesellschaft 129, Darmftädter 113.87.

fite1' ;
"!l4e Bank 114, Diskonto 103 .12 , Dresdner 101 , Mittel » . Kredit 83,

125 75 Oefterr . Kreditaltien 7 .55. Transportakrien : Monastir

ut ^ ^ ontanakMn : Bochum SS . Buderus 40, Deutsch -Lux . 67.25. Gelsen -

52.5g, Harvener 99.50. Mannesman » 07.75, Mansfelder 67, Rh ?in -

^ 12 , Kalt Alchersleben 122 Westeregeln 142. Chemische Aktien :

t 5 Anilin 125 12 , TS . Goldschmitt 72, Höchster Sarben 121 .25, Holzver -

i 2'®
, C4»a 57 . Jndustrieaktien : AEG . 97 .50. Ehlinger Maschinen 33 . Elektr .

Ifln&W »tti Kraft 99.50 Feiten und Gnillaume 121, Innabans 65.75, Lab -

)• J'
, 5 72, MoenuS 48 62. Neckar Stamm 74.25, Schnckert 00, Julius Sichel

*!<£ ,
'
! Siemens n . Halske 7950. Vereinigte chem. Industrie Krank,urt 54

,r-ö>' M °'s Waldbof 9 .75. Wayh « . Srevtag 69.50. Ausländische Renten :
./tu" " 'litten 6 25, Bagdad II 6, Spro». Goldmexikaner 38.25.
J ' 7

Crf'l U

£&*
er®":

Mannheimer Börse .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

A Mannheim . 27. August . Eigener Drahtbericht .) Produkten -

7 : Reichliches InlanÄsangevot und niedrigere amerikanische
lieken keine Kaumerauna aufkommen . Die Preise waren nach-

, 111,5 Bonmdm , 27. August . (Eigener Drahtbericht , An der Seuttgen

kl Notierten bei befestigter Tendenz : Batische Bank 29. Pi >,l,lsch .

^»? hekcnbank 50. Rheinische Hypothekenbank 56.50, Anilin I25?4 Witrt -

vt)b' Siu 9tM « TranSportverslcherung 24 , Dingler 19 , Haid u . Ren 43 .

, S"vk ,
'tJiüe Mühlen 80 Wefteregeln 140, Wayh u . Freutag 68, Änckeriavrik

„.^ "'kenthal 60 . •

rf

»f
^ eiaiilmes "\ THUlM#»uuycvwi « Iiy ' £ \

t« öai 2? liehen keine KlMstieizung aufkommen . Die Preise waren nach

Man notierte je ZW Kilo bahnftei Mannheim 1 Inländische .

1 ,' Vert neu 24 —25 ausländischer Weizen 29.25—31 . inländischer
19—20 ausländischer Safer 20- 22. inländischer Roggen , neu .

!* 4 b 19 -50. ausländischer Roggen 22.2S , Braugerste , neu 25- 27
^
7-1.

" lt , c^ rgerste 21—22.25 Roggenmehl mit Sack für September 29—30.
* '

& nmefjl Special RuN mit Sack für September 38—40 , Weizen -

. ,F > hl mit Sack für September 29- 31 Raffiner .cmelasse und

» ^ Üli
' .Mermelasse . Heu und Stroh unverändert . Weizenkleie m,t Sack

Mais mit Sack 22—22 .25. Roggentreber mit Sack 17 .2a

> ■' ~1825. Raps 41 - 42 RM , . m .
27 . August . (Eigener Drahtbericht .) ProdnktenbZrs « . ES

f'!k „ cn : Weizen 24—86. Sommergerste 24—26.50 , Roggen 20.50—21.50 ,

. , J1' ^ tnehi 41.50—42 .50, Brotmehl 84.50—36 50, Kleie 12 —12 .50, Wiesen -
""̂ —6 .50. Kleeheu 6 .50 - 7.50 , Stroh 4 50—5 NM .

,it «I i >-? Lrnb °raer Hovsenbericht Der Markt sebte zu Beginn ber Woche mit

Iii ' thi GeschäktStätiakeit ein , wodur » sich der Umsatz auf 75 Ballen 1924
u pt': Qr» n.. ~, . .. s>i ^ 'Af ..n GeschäktStätiakeit etn , woduriv NW oer umiav aus 10 « uuwi

TrfvJ 2 Ballen 1925 hob . An den letzten Tagen hielt die reg - Geschakts-

W, . i» weiter an . Es wurde ., Umsätze von 110 und 60 Ballen erreicht .
Grund für die Umsätze liegt wohl in der Hauptsache in den verrin -

ft .. . t ' l « vtcia S;- - «inr .Sn
ix ,^ >?>

P

€ <

i«

" Ernteaussichien . In der zweiten Hälfte der Berichtszeit wurde das

etwas ruhiger Einfchlietzlich des Mehrverkäufe der Vorwoche ka .

1924er Hopfen
'
410 Ballen zum Umsatz . Die Zufuhr ?rar wieder

M t Es war deshalb neue Nachsrage nach neuem Hopfen am

„uttf K
"

Und die Preise konnten am Markt gewinnen , sodaf, für Haller -

Vt «* ^ s
'
o
6'8 sin RM . bezahlt wurde , für fränkischen Hopsen 130— 250 RM .oJli •KU'i « DCfjurjli TDIXtue. Tili - uuiu . i";. « « - ■— - —

(fl «, . ,
° o« 6 brachte 150 Ballen an den Markt . In den letzten Tagen be-

t# t„ e sich die Zufuhr zwischen 20 und 110 Ballen , wodurch ein Gesamt -

„it " ut von 450 Rallen in der Berichtszelt erreicht wurde . Die Preise ,
»^ " ^. »ewinnen konnten , erlitten in den lebten zwei Tagen eine kleine Ein -

(5i \ fränkischer Hopsen , für den anfangs 800—430 RM bezahlt nnd

RM . fpäter gehandelt wurde , gab auf 500—485 RM . nach. Die
Un « de « Marktes ist bei Wochenschlutz alß ruhig zu bezeichnen ,

^ rnbcrg. 27 . August . ( Eigener Drahtbericht .» Hopfenmarkt . Zufuhr

« l „? «Ken . Preis für Hallertauer 440—470. Markthopfen 880—470 RM .
c" j .« "cita feft.
fAÄ »,H<»nburg . 27. August . ( Sntiflornch, ) Warenmarkt . Kaffee . Die

Uferten waren wesentlich höher . Santos ist um 4 hs , Rio bis zu
c

J„|
Sh erhöht. Daraus lag der Markt sehr fest bei erhöhten Preisen . DaS

«)<?"*> war mit unerheblichen Austrügen im Markt . — Kakao : Das

d.,
^ lt war etwas reger . Die Grundtendenz war befestigt . Preise un -

»„
""tett . — Reis : Der Markt verkehrte bei beschäftigten Preisen in

A Hindertet Haltung . Das Geschäft blieb ruhig . Bruch II notiertei-, " °nderter Haltung . Das Geschäft blieb ruhig . Bruw 11 noiierre

^ ,̂
u»ust-Sevtember 15.9 xk . Oktober -Nooember -Dezember 16, Burmal ,

$ '(t| WM
"»uuir-^ epremver iv .v sn . mm,

^ A 1 loko und spätere Andienungen Burmah Bruch All und fvä
^ ndienungen 12 .7 sw Moulinein loko und August 20, spätere Andie

0 .6, Siam loko 2! .6 , Patna loko 29 .9 sh . — Auslands .

,fte h
'
n

' T: Das Geschäft ging auch heute bei stetiger Tendenz nicht über«Ii, « as »SCTfflflft ging auw vcure vei neiigcr ^.ciivriiz inuii uvrr

ijt "1 üitt,. ««wohnten Umfang hinaus . Tschechische Kristalle Feinkorn waren
»n Markt : November -Dezember wurden sie mit 15 .4^ genannt .

" 1 f5 loko 16.6 sh . — Schmalz : Tendenz schwach ^ amerikanisches no .
>>!,,» raffiniertes 43 ^ —44, Sambnrg . Schmal » 44% Doll . je 100 Kilo
V .; ~~ Hülsenfrüchte : Bei mähigem Bebarfsgeschäft zu letzten

erhielt sich stetige Tendenz . — Futtermittel : Bei geringen
°°en zeigte der Markt ruhige Haltung .

u«"i •' '°>nbnrg , 27. Aug . (Eigener Drahtberiht .) Kasfeeiermlnnoilcrungen .
?JS \ « Jw) . Basis Suverior Santos : März 89.25 B . 89.25 G : Mai 87.50 B .
fMn S7 ' September 101.50 B . 100 .50 m i M "Dezember 96.50 B , 96 G. Ten ^

Pianos - Harmoniums

V .ehmarKi .
Pforzheim . 27. Aug . Schlachtvlebmarkt . Auftriebe : 47 Ochsen . IS Kühe ,

18 Rinder , 11 Sarren . 7 Kälber . S Schafe . 207 Schweine . Preise : Ochsen
und Rinder 1 . Qualität 64, Ochsen und Rinder 2 . Qualität 54—56, Kühe
30—40, Kälber 90—92, Schweine 96—102. Marktverkauf langsam .

N . Mannheim , 27 . August . ( Eigener Drahtbericht .) Kleinvieh -
markt : Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht
bezahlt : 177 Kälber 65—92, 30 Schweine 76—92 , 527 Merkel und Läu -
ser 18— 45 RM . per Stück . Marktverlauf : Mit Kälbern mittelmätziz ,
geräumt : mit Schweinen ruhig . Ueberstand : mit Ferkeln und Läufern
mittelmäßig .

Stuttgart , 27. August (Eigener Drahtbericht . ) Zum heutigen Vieh -
markt iraren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt :
18 Ochsen 43—59, 110 Bullen 40—57, 85 Jungrinder 40—64, 10 Kühe 14
bis 45, 445 Kälber 62— 86, 485 Schweine 86—96 RM . Verlaus : Mäfjia
belebt .

Metalle .
Pforzhelmer Edelmetallvrelse vom ?7. August . Gold 2800— 2817, Silber

96.90—97.40—98.90, Platin 14.65—15 .25.
v . D . London , 27. Aug . (Eigener Drahtbericht . ) Metallanfaugskvrse .

Kupfer per Kasse 62>4 , per 3 Monate 63H ; Zinn per Kasse 255 % , per
3 Monate 258%; Biet nahe Sicht 89 % , entfernte Sicht 87V4 : Zink nahe

icht 36%, entfernte Sicht 86%.
Holz .

Freudenstadt . 27. August . (Eigener Drahtbericht .) Holz . Bei dem letzten
Stammholzverkanf erzielte die Waldtnfpektion einen Erlös von 136.8 Pro -

zent ter Landestare . Zum Verkauf kamen 2220 Festmeter Fichten und
Tannen und zwar Lang - und Sägbolz 1. bis 6 . Klasse. AuLgeboten war
das Holz zu 54 821 RM ., erlöst wurden 74 707 RM .

Orairlmeidtinffen .
N . Mannheim , 27. August .

Die 0 . (533 . der Rheinischen Elektrizitäts - Aktien - Eesellschaft in
Mannheim , in der 76 557 RM . Stamm - und 37 363 RM . Vorzugs -
aktien vertreten waren , genehmigte den Abschluß und setzte die Di -
vidende auf 7 Prozent für die Stamm - und auf 6 Prozent für Vor -

zugsaktien fest. Die ausscheidenden AR .- Mitglieder wurden wieder
gewählt . Ueber den Geschäftsgang war zu erfahren , daß das Er -
gebnis der abgelaufene !'. Periode dieses Geschäftsjahres v e r -
yältnismähig befriedigend gewesen und daß auch der
noch zu bewältigende Auftragsbestand günstig sei. Wenn also im
weiteren Verlauf des Geschäfts keine Zwischenfälle einträten , sei
wieder mit einem angemessenen Gesamtergebnis zu rechnen , zumal
die Betriedsunternehniungen und Beteiligungen durchweg ange -

messen« Erträgnisse gebracht hätten .
Die GV . der Eisenwerk Kaiserslautern A . - G . in der Pfalz be-

schloß den 1924/25 erzielten Reingewinn von 4 044 RM . auf neue
Rechnung vorzutragen .

Stuttgart . 27 . August .

In der Bilanzsitzung der Miirttembergischen Kattunmanufaktur
A . -E . in Heidenheim wurde beschlossen der am 7 . Oktober stattfinden -
den 0 . GV . die Verteilung einer Dividende von 1 (1 Prozent auf das
Jahr 1924/25 vorzuschlagen .

Nürnberg , 27. August .
Die EV . der Maschinen - und Waggonbau -Aktien - Eesellschaft in

Derching ( Oberpfalz ) beschloß die Liquidation und ernannte zu Li -
auidatoren die bisherigen Vorstandsmitglieder Cohn und Lüneburg .
Nach Mitteilung des Vorstandes datiert der Rückgang , wie er die
gesamte deutsche Waggonindustrie beherrscht und zur Schleuderkon -
turrenz werden läßt , seit November 1923 und hat im ersten Se -
mester d. I . eine derartige Höhe erreicht , daß mehr als die Hälfte
des AK . verloren gegangen ist. (Das gesamte Kapital beträgt RM .
400 000 . ( Die Aktien der früher zum Tellus - Konzern gehörenden
Gesellschaft waren zum Frankfurter Freiverkehr zugelassen worden
und auch nach der Umstellung hat die Kommission in amtlich nicht
notierten Werten keinen Widerspruch ge^en den weiteren Handel
des Papiers im Freiverkehr erhoben . D . Red .)

Die in München abgehaltene EV . der Bayerischen Eggenfabrik
AE . in Feucht bei Nürnberg genehmigte die 6proz . Dividende aus

Ji 25 888 Reingewinn und beschloß Kapitalserhöhung von M. 240 000

auf 420 000. Die neuen Aktien werden unter Vezugsrechtsausschluß
von der Firma Röchling in München übernommen , die sie 8 zu 3

zu pari anbietet . Die Gesellschaft hat ihre Erzeugung von Pflügen
erweitert . Ueber das neue Jahr ließen sich keine Voraussagen
machen .

München . 27. August .

Die wo . EV . des G . Hirth Verlag in München genehmigte die

Umwandlung der VorMgs - und Stammaktien und eine Kapitalser -
böhun « von 500 000 RM . um 350 000 auf 850 000 RM . Die neuen
Aktien sind ab 1 . Juli 1925 dividendeiiiberechtigt . Das gesetzliche Be -

zugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen.
hd . Elberfeld , 27. August .

Wie wir von Verwaltungsseite der Vereinigten Glanzstosf -
Fabriken in Elberfeld erfahren , entspricht die Meldung über die
Konzentration in der Kunstseidenindustrie , die in letzter Zeit durch
die Presse gegangen ist, nicht den Tatsachen .

Dresden , 27. August .

In den bevorstehenden GV . der Dresdener Gardinen « und
Spitzenmanufaktur AG . und der Weißthaler Spinnerei - und We -
berei AG . soll auf Grund freundschaftlichen Übereinkommens die
Lösung des seit 1916 bestehenden Jnteresiengemeinschaftsvertrages in
Vorschlag gebracht werden , da die Voraussetzungen , unter denen
seinerzeit dieser Vertrag abgeschlosien worden ist , heute nicht mehr

bestehen . Das Aktieninteresse der Dresdener Gardinenfabrik an dek
Weißthaler Spinnerei wird aber durch die beabsichtigte Maßnahm «
nicht berührt , ,

hd . Berlin . 27. August . !

Die Gerüchte , daß die Internationale Filmgesellschaft A .-G . i»
Berlin als Ganzes an ein amerikanisches Konsortium verkauft werden
soll, treffen in dieser Form nicht zu . Die bisherigen Verhandlungen
haben noch zu keinem abschließenden Ergebnis geführt . Die „Ifa "

beabsichtigt ihre eigne Produktion uneingeschränkt weiter zu führe «
und gegebenenfalls lediglich eine finanzielle Unterstützung zu bean »

spruchen . Das VerleihMchäft wird wahrscheinlich veräußert werden ,
um der „Jfa " in den Vereinigten Staaten ausreichenden Absatz ihrer
Eigenprodulktion M sichern.

Bei der Frdr . Minoux A.- G . für Handel und Industrie in Berlin
schließt das Geschäftsjahr 1924 mit einem Ueberschuß von 48 627 RM ..
aus dem 46 886 RM . der der Reserve überwiesen und der Rest von
1741 RM auf neue Rechnung vorgetragen wird . Eine Dividend «!
kommt nicht zur Ausschüttung .

Eine auf dcm 19. September ds . Ig . einberufene EV . de«
Kreditbank Mittelrhein . Kommandit -Gesellschaft aus Aktien i«
Eoblenz , soll nach Erledigung der Regularien über die Umwand «

lung m eine A .-G . , evtl . über die Bestellung eines neuen , persönlich
hastenden Gesellschafters oder die Liquidation der Gesellschaft
beschließen .

Die heutige o.GV . der R . Frister A .-G. in Berlin genehmigte ein »
stimmig den bekannten Abschluß für das Jahr 1924 und entlastete die
Verwaltung . Aus einem Reingewinn von 267 589 RM . werden i %,
Dividende auf 6 Millionen RM . Aktienkapital verteilt , 18 000 RM .
dem AR . vergütet und 9 589 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .
Vom Vorstand wurde mitgeteilt , daß die Geschäftslage durchweg als
gut zu bezeichnen ist , sowohl bei der Gesellschaft selbst als auch bei
ihren Tochterunternehmungen . Der vorliegende Auftragsbestand
sichere eine Beschäftigung für mehrere Monate . Da jetzt die Saison be»
ginne , sei auch weiter mit bedeutenden Ordereingängen zu rechnen .
Die Fabriken arbeiten zum Teil mit zwei Schichten , um den Anfor »
derungen der Kundschaft gerecht zu werden . Für einen besonderen Ar »
tikel werde eine eigene Fabrik errichtet , um dessen Fabrikation lukra »
tiver zu gestalten . So wie die Dinge lägen , sichere der vorliegend «
Auftragsbestand für die nächste Zeit volle Beschäftigung , sodaß in
keiner Abteilung mit Arbeitsverkürzungen gerechnet werden brauche .

Die Hauptaktionäre der Bereinigten Königs - und Laurahütte
A .-G . in Basel und Wien (Weihmann , Außig u . Co .) planen , wie
wir erfahren , seit neuerer Zeit weitere Gebietserwerbungen im pol ,
nisch- oberschlesischen Industriegebiet . Die amerikanische Anleihe , di«
die Gesellschaft anstrebt , scheint zustande kommen zu sollen .

Die Presto -Merke A .- E . in Chemnitz hielten ein« o . (5 «V . 08,
Es wurde bjchlossen, das Grundkapital um 2 Millionen M zn et *
höhen , also zu verdoppeln . Weiter wurde festgestellt , daß die Werk «
dauernd beschäftigt gewesen sind , so daß der nächsten E -V , ein befrie ,
digendes Resultat vorgelegt werden kann .

Die heutige a . o> G .-V . des Jugoslawischen Lloyd A. -E . t. L . in
Berlin genehmigte die ein Verlust von 121661 R ^ t ausweisen !»-
Liquidations -Eröffungsbilanz . Zur Vermeidung des Konkurses find
der Gesellschaft von befreundeter Seite die zur Durchführung der
Li .,u ' dation und Zahlung der Schulden 'tätigen Beträge zur Ver »
fügung gestellt worden . Der größte Teil der Verbindlichkeiten ist
auch inzwischen beglichen worden .

Die heutige 0. K V der Be (dam -Werke , Maschinen - und
Apparatefabrik A^ E . in Nürnberg genehmigt - den Wschluß für
das Geschäftsjahr 1924. Aus einem Reingewinn von 33 373 R ^ t
werden 5 % Dividende auf das AK . von 830 000 R . <t verteilt , dem
AR . 888 UM vergütet und 272 R .K vorgetragen . Das Grundkapi «
tal wurde neu eingeteilt in 750 Stück je 1000 %M . 300 Stück j«
100 R -K und 1000 Stück je 20 9IM . Die bisherigen Auftragsein¬
gänge übertreffen die Eingänge in der gleichen Zeit des Vorjahres -

Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen nach der Schweiz .
Basel , 26. Aug .

Nach dem schweizerisch-deutschen Abkommen über die perio -
dische Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen im November vorigen
Jahres ist jedes der beiden Länder verpflichtet , spätestens voM
30. September ab dem anderen Land gegenüber au .k die noch be»
stehenden Einfuhrbeschränkungen zu verzichten und die Einfuhr au »
dem Lande grundsätzlich frei zu stellen . Nach einer Meldung der

„Basler Nachrichten " hat die deutsche Regierung nun den formalen
Wunsch geäußert , einzelne Einfuhrbeschränkungen über das Datum
des 30 . September hinaus noch weiterhin ausrecht zu erhalten um »
auch seitens der Schweiz ist das gleiche Begehren zum Ausdruck ge-

bracht worden . Es fei demnach damit zu rechnen , daß neue Bsspre -
chungen über die zu treffenden Maßnahmen stattfinden werden
Eine Kündigung des Abkommens , die von einzelnen schweizerischen
Wirtschastsverbänden gefordert wurde , ist von keiner Seite erfolgt .

Die Stadt Zürich wird demnächst eine Anleihe von 25 Millionen
Francs herausbringen . Der Erlös soll zur vorzeitigen Rückzahlung
einer Dollaranleihe von 5,5 Millionen dienen .

Einigung im belgischen Metallarbeiterstreik .
' 1

Brüssel . 27. Aug . '

Die Metallarbeiter haben sich mit großer Mehrzahl für die An »
nähme der Vorschlage des Nationalausschusses ausgesprochen und ob»
wohl die Arbeitgeber erst heute ihre definitive Antwort geben wer »
den , kann man bestimmt mit der Ausnahme der Arbeit heute ode,
morgen rechnen . ,

erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen nnd

Bedingungen , KARL LANG Kaiserstraße 167/1
Telefon 1073.

■Salamandor -SehuhhaD* ,

Danksagung .
Anläßlich des Todesfalles meines lieben

nd treubesorgten Gatten B17165

Karl Moldenhauer
Kaufmann

Steche ich allen Leidtragenden fllr ihre
j.

e ' lnahme am Begräbnis , sowie für die
Kranzspenden meinen innigsten Dank aus . ,

I ® Wwa. Fanny Moldenhauer-Frllschyj
125 Kaiser -Allee 125
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DerWeg zum Kaiserplatz
lohnt sich!

Wir liefern Ihnen sämtliche

Herren - , Damen- u . Burschen-
Confection sowie Manufacturwaren
zu billigsten Preisen , prima Qualitäten ,
bei strengster Diskretion aul bequeme

Teilzahlung .
Lagerbesuch ohne Kautswang .

Karl Storsberg
Kaiserstraße 247 , Eingang Leopoldstr

am Kaiserplatz ib8äl

Schwesiergeschätte : Saarbrücken , Mann¬
heim . Ludwigshafen . Pforzheim . Elberfeld .

vrimaQualität . , » konkuremlos bill . Preiien .Iowte
Gas - ttn » Kochherde erkalten Sie vei

, 4mbe " G . m . b . N . , Amolienslr . 37 .
— Teilzahlung aestattet . — $) 15806

Neparaturen . Ersatzteil « billigst .

Pfd . 1 .40 MR . 15072

- GtltMttrt * artemer 17 j « l»tioew Tochter
A 1-, i W " 8 ♦ Karola Sek . weiche heimlich

Uvust 1925 in Heideibera die elterliche
trf?9 verlieh und sich in Karlsruhe au 'häii .

weder etwa » , u boraen . noch dieselbe , u
' * « <?»• ' öa für nicht » auskomme .^ t« r . E . Sed . Heiv » tberg . NeueSchloßstr . 4i

IlMWasserkraft
auSaebant . iedoch ohne Turbine

Mit 30 ar BauMF
in Ve,irksstLdtchen im Schwar,wald an ialch ent -
schlossenen Käuier zu Mt . au ver -
»ansen . Bedinauna : KavrikaevLude ist sofort zu
erstellen . Anaeboie unter £ 448 !» an die » Bad
Presse " erbeten .

Asraeiitische Gemeinde .
Hauptsqnaaoge Kronenstia !,»
Kreitaa , den 28. Au « . :

Sabbatansana 7 Uhr .
SamStaa , de» 29. Ans . -

Morgenaoiiesd . 8 .3ii U .
NachmlttaaSgd . 4 Uhr .
Savbatausgana 3 U.

Werktags :
iUtoraenaolteSd . 6.45 II .
Äbcndaotiesd . 7 llfir .

Israelit . z>esigioniigtle» slya»
Srettoo , den 28 . Aug . :

Sabbataniana 7 U .
Samstag , den 29 . Aug . :

MorgenaotteSd . 7.3uU .
Nachmiltaasgdst . 5 Uhr
Sabbatausgang 8.6 Ii .

Werktags .
MorgengolteSd . «.15 lt .
NachmittaaSadst . ii <511

Maschinenstopfen .
Wüsche-Ausbessern und
Neuanfertigung empfiehit
sich. Angebote uni . D!r .
<024462 an die Badische
Presse erbeten .

FrSulein empfieht sich
im Flicken und
Anfertigen v . Wäsche
im Hause . Äu erfragen
unter Nr . 84450 in der
Badischen Presse .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden in
u. auber dcm Hause an ,
Angebote u . Nr . 5(4484
an die Badische Presse .

Bitte ausschneiden !
Uebernehme

Haus - « . Gartenarbeit
sowie Kommissionen sehr
billig . R . Licht , Karl
strahe 75. B17147

Abbruch
{Ei » »weift Hinterge¬

bäude zu » ergehen .
■017170 Waidhvknstr . 52.

Sillgeree
H Neue ffl
Karlossel

15

Pfd . 24 Pfg . gjjl
Neue

Salzheringe
H 3 Stück 40 Pfg . Di

Bismarck-
I Heringe!

Stück 13 Pfg . H

Sauerkraut
BEB Pfd. »2 Pfg. « »

Mm

Baden - Baden !
Alleehaus 10 , Lichi.-Allee ,
vortcilh . PcnfionSverein -
barung f. den Winter ab
1. Nov . : Zimmer mit
Licht. Heizung , Bcdiew
uug , 3 Mabizcitc » und
Nachmittc>gS Tee für 7
SiS L Marl . £ 4<154l

Weine
spanische , weiß und rot , 15 und 16 ° alkoholhaltig
und bis 38 Extract , sind wieder mehrere Reservoirs

eingetroffen und empfehlen solche zur

Hausfrunk - Bereitung
ganz besonders billigst 15983

Franz Fischer & Cie. , KarBgruhe
Steinstr . 29 Fernsprecher 163 Kreuzstr . 29

PropaganCatage
für 15995

eidieneQtsaHäfssnöbel
:t - ( Ur . BUcherscbrank Mk . 225 . —

iiipl . - Schreibtisch . . Mk . 125 .—
'?« chenbtttett , Credenxl 1ftfl _
Tisch und zwei Sttthlef Mk' ö •

Schlafzimmer : Speisezimmer
Ich liefere Ihnen den Beweis , daß
man billig sein kann auch ohne

auf Kosten der Qualit &t
Kein Laden ! Große Auswahl !

Emil Schweitzer
Spezialität ." Eichene Möbel

Mühlburg Lameystr . 51

j W » r liderlüfjl einem
j Kranken einen
Wohimulh -Apparal
leibwetie geg . mah . Beb .

Angeb . unt . Nr . V4496
an die » Vad . Presse ".

werüsu rasch u . sauber anaeiertigt
0 >1! . enl >k ?ie. l ! ver Oriickerei ticr Bad. Presse .

Türschoner
aus Cellulold in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501»

Eduard Iseomaon , Bruchsal
Telefon Nr . 70 .

Man verlange kostenlos «
Master udö Preisliste .

Honig
aarant . reine .' Bienen »
BlitfN ' Schleiider - H- nia
eoelster Ouaiität . lli Psd »
Dose sranko Siachnabm «
li .— ^t,halbe 0 50 ^ . Äa -
rantie : Zuriicknabme .
RektorFelndt,Br »6iml « el

tt . H » nigvers .
Htrae insen 26 . # 287?
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Wiener Operette im städt. Konzerthans ■
! !

Freitag . Samstag and Sonntaa cum 100 . Gebartita « von 1
'

Johann Strauß dessen drelaktltfe Operette : 16011 , .WIENER BLUT . \
Sonntag oschm . 3 Uhr : ( Preise tob fSrafän Maviva
M 1 .50- 4 .- ) alle Ermäßigungen giltie Wraisll ndrlZa -

Montag Abschleds - VoMtellnög : Gräfin Slarlx « .

Palast-Lichtspiele
HerremtraBe 11 Karltruhe l. B. Telefon 25C2
iiimiiiimiiiiiiiiiiinniMiiiimiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiKiiii

Ab heut« bis incL Dienstag I
Der irOOte Albcrtlnl - GroBfilm !

3. Episode:

Biß Sensation eines Journalisten
in 6 Akten.

In dar Hauptrolle :
Luciano AlberUni .

Groteske in 8 Akten .
In den Hauptronen : 16985

Sid Smith und George Williams.

Für nur 20 Mk. Anzahlung
» od «oiJdientL Rat « von 4 Ma » k be¬
kommen Sie « in stabile »

Jme»- oier Kmm -WnÄ.
WmlKiai oöer tmflttri

mit 2 Jahre Garantie .
Die Ware wirb bei Anzavlung sofort

auSaehändigt . B17176
Sämtliche Ersatzteil « und R «para -

tn »«n staunend billig .
Falirrad - Kommann , Zähringerffr . 46.

Karlsruher Zerbftmarkt
für Mastvieh und Pferde
am Montag , bett Sl . S «pt «« b «» dS . IS . , von
vormittags « Uhr bi » nachmittag » '

Kai «»« «.

4 UÖ«. im
und in de » «b « m . Go »t «Sa « er

15980
< ia > i. LOIadit - mit Wicfifiofotnt .

flnzug -Stoff-Heste 5 M
weit unter Preis . . . . Meter •

Hermann Cfilmowllz , 22.

Leopold - "33
Straße 33 ^

liiiiHiitiiiiiin
<

KS8 *{

: iostfuf . Mars M

• t
■•■•(•«•••■•■■UM

? Telefon
5 5074 .
-t ■illlllllllllllllt

Erste deutsche Garantie - Bereinigung .
Wir verpflichten uns , II schriftlicher üarantie

*ur restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezieferleibst dort , wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttauscht wurde
«rhäit gegen Vorlage dieses Inserats lU "/o Prels -
ermälii ^ ung .

Kein Verkleinern von Türen andfenstern . Diskrete Ai bettsmethoden . Ohne Störungund ohne öesundheitsgeffihrdung . Räume sofort wieder
bewohnbar . | fi007
Entmottung Im Hause ohne Abtransport der Möbel .

Zwangs
Versteigerung .
Freitag , den 28. Aug .

1ÜS5 , nachmittags 2 llftr ,
werde ich in KarlSrube ,
im Pfaudlokal , Steinsir .
Nr . 23, gegen bare ZaH
lung im VvllstreckuugS
» ege Zssenil . versteigern :

1 Motorrad .
Karlsruhe , den 27.

August 1925. 15987
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

mmt
Hovoibekenaeld aus
1 stell». Eintragung auf
auteS Wohnhaus . Schätz .
Wert LO.Wg Ml . , gegen
guten Zins gesucht . —

Angeb . u . Nr . G4482
an die »Bad . Presse " erb .

5000 Mark
gesucht , geg. mäßig . ZinS
v. strebsam . Handwerker
zur Erbauung einer
Werkstatt gegen iede
Sicherheit . Angeb . unt .
Nr . 5K4438 an die Ba -
dische Presse erbeten .

ö «te SMI II ).
ans erste Syvotbek aeäen
dreifache Stcherlieit - An -
oebote unKt Nr X4494
an die „ tHad Preise " .

MK . 200
gtt l « ii ) «n ae nck,^ ?ln -
gebote unter Nr . « 448 »

die . Bad - Presse .

Garlenstadl
Mitgliedschaft abzutreten .
Angebote u . Nr . 114445
an die Badische P ress «.
Witwe , m . angenehmem

Aeußern u . guter Her -
zensbilduna , ansang ? 40
Jahre , Wünscht mit einem
Beamten in sich. Stel -
lung zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werd . HauS -
balt u . gute WäscheauS -
stattung vorhanden . An -
gebole Bahnpostlagerud
I . B . 300. Mannheim .

Geschäftshaus
Im Zentrum der Stadt

Bruchsal , an der ' Durch -
qangsstrabe gelegen , für
iedeS Geschäft geeignet ,
da leicht ein Laden ein -
gebaut werd . kann , biS-
her wird eine ZahupraitS
darin betrieben , in sehr
gutetn Zustand sof. für
15 000 M umständebalber
zu verkaufen . Anzahlunc
nach Uebereinkunft (sofor
beziehbar ) . Angebote an
T !,eo Bernot , Dentist~ " " ~ ' 43!

Geschäftshaus!
in Bodenseeort . direkt am Bahnhof und Haken
für Konditorei , Bäckerei . Schneider » , Möbel -,
Schreiner - und Nabrradgefchäit geeignet , mit Eck -
laden , S Werkstätten , » Zimmer und Garten , so-
fort beziehbar , «« » erkaufen . Preis ca . 20000 .—
Mark , « njalilung 4 — 6000. - Mark . Näheres unter
Nr . d? 4 durch Otto Harber . Konstanz . Stefans -
Olafe 5 Außerdem noch 100 Objekte aller Ar ».

TypenttaGkUlker
mit sehr reichhaltigem
Tvvenmaterial und Zu -
behKr , tadellos erhalten ,
mit Schnellsetzapparat für
nur 450 Mark zu ver -
kauf . (Anschaffungspreis
8V0 Mr .) — Desgleichen
eine fast neue

Schreibmaschine
(Stöwer Elite )

fvr SV« Mark . 812796
Offert , nnt . Nr . 416« an
Rudolf Mosse Psorzheim .

Flurgarderobe
Waschkommode m . Mar -
mor u . Spiegel , Chaise -
longue , pol , Büfett , Wer-
tikow , Kleider - u . Bü -
cherschränke , Kommoden ,
Schreibtische , Nachttische
u. Bersch . billig b . Ruf «
An - » , BW-, Adlerstr . 8.
! W - TMNi >nM

mit reichl . Sehmaterial ,
Neuwert M 550 , für 250
M , 1 groß . Warenregal ,
4 m lang , 60Ö mm tief ,
statt 300 M jtt M 125 , 1
kl. Leiterwägelchen . 10 M
1 gr . Grudeherd , 1 I .
alt , statt M 380 , u jH 200
zu verkf . Theod . Löhe ,
Amaliensir . 51, III .

LtriclMsschine
fast neu ,
billig zu

Näheres . _
In der Badischen Presse .

Emailherde !
?asiatier ) Gasherde m.
arantie billig zu verkf .

Reparaturen , Ersahteile .
Andlauer , Grenzstr . 10

Tel . 6675.

Bruchsal . « 4435

1 emi . Schrank
gebr ., IN . Tiick zu kaufen
gesucht . Anaeb . m . Preis
unter Nr £ 44 » S an die
Bndische Prebe .

2 gleiche Betten ,
Waschkommode m . Mar -
mor , Nachttisch , Chaise ,
longne , Schrank zu kau>
seit gesucht̂ Angebote u .Nr . D4505 an die Ba
dische Presse
Gebr. Bügel-Ofen
zu kaufen gesucht , « n-
aeboie unter Nr . « 4 -188
an die „ Bad . Presse " -

Holzwolle u.
Packstroh

kaufen laufend 15953
S . Blum Söhne ,

Ziminerstr . 5.
Gehrolk -Atiznn , Anzüge

usw . zu kaufen gesucht :
Herrenstr . 20, 2 Stock ,
bei Bogel . B17192

Haus
in Freibnrg , glänzende
Lage beim Bahnhof mit
Bauplatz u . freien Büro -
räumen sof . verkäuflich .
Angebote unt . Nr . A4449
au die Badische Presse .

Gutes

Privathaus
Südweststadt , mit je 4
Zimmer , Küche u . Bad ,
Garten , günstig zu ver -
kaufen Selbstkäufer wol -
len sich melden uuter Nr .
15951 au d . Bad . Presse .

Villa
in Pforzheim

mit Zentralheizung , «ro -
I-em schön angelegtem
Garten mit etwa 100
tragbaren Obstbäumen ,
mit Nasen - n . Ziergar¬
ten , für 35 000 M Sit ver -
kai ' ken 8 Zimmer und
Zubehör 5 Zimmerwob -
nung wird fret , fHätcr
da ? Ganze . Anzahlung
15 000 Mk . Offerten unt .
Nr 4 ) 67 an Rudolf
Masse , Psorzheim . A2797

Billig abzugeben :
1 doppelte Fräsmaschine
zur Holzsohlenfabrikation
1 comb . Absanhobelma -
schine, 3 Bandsägen .
Jsid . Kansmann , KarlS -

ruhe , Krenzstr . 21 . 1592Z
Modernes

Büfett
mit Kredenz umstände -
halber billig zu verkauf .
Anzuseb . Sofienstrake 47.
2. Stock . B17150

Zn » erkauf . : Kiichen -
einrichtung weist , 5 teil ..
1 Schrank 2 iürio . vol .
i Kommode , 1 Tilch zwei
Diüdle . Ouinboidtstr ü:i .
Emmerich B17I78
2 weiße Kinderbetten

m . Matr . , wie neu , 12
u . 17 M , s» w . Herd . 12
M zu verkauf . .Meniza ,
Nheinktr .

"6 . KarlSrube .
Miihlbnrg . B17187

Mel,r «r « Ä « nd » rt

WlkMslMIe
K> WMcksIUe
aanz ans Bucheubol ,
Plattenaröhe 1.50 X (l «5

flu o »rk -»« s.
Möbelhaus Wacher,
Mi » -?loch wad i MQ0a

Ca . >00 Sier prima

Brennholz
günstig abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 15793
an die Badische Presse .

Presto -Sportwagcu
Z/30, Viersitzer , Hervorra¬
gender Bergsteiger , zu¬
verlässig . Tourenwaaen ,
fast neuwertia , sof. billig
zu verkauf . Karl Wester -
mann , Rastatt , Ritterstr .
Nr . 30. Tel . 218 . B17154

Gebr . Herreusi
u . eine Flinte ,
laus , 9 wrn , Kugellauf
6 mm zu verkauf . : Kai -
serallee 43. IV . B17149

-fahrrad
- Schrot -
ikugellauf

Kinder >>eg - n . « iav »-
s» » r »nia « e » z. vi . « 17167

Lachnerstr . 18. vart . r .
Ktnderliegwagen

Babybettchen , konipl , f.
gut erhalten , zu verkf . :
ikaiserstr . 227 , IV .
Getr . Anzüge ,

einzelne Joppen mit
Westen , Garbadine -MSn -
iel , modern , sowie Hoch-
zeitsanzng bill . zu verkt
Schap . Waldhorns « . 21 ,
2 Treppen . 15965

Hochzeits -Anzug , tadel
los , Matzarheit . mittlere
Fig ., 50 M , dunkl . Maß -
anzug für große Fig ., 25
M , woll . , gestr Maßhose .10 M verkf . : Herren -

Dauerexistenz
Herrn , welcher de-

Private besuchte ."
pro Woche Sei .

für
reit «
100 M
dienst sicher. Nur ardeitS -
same Herrn auif . Oft - fln
« eorg Schmieder , Berlin
HS . Bornholmerstr . 21.

Polsterer
findet Dauerstellung , An¬
gebote unter Nr . 15935
an die Nadische Presse .

Z » » «»läfslg «

Stenotypistin
zur » a « d«lf « für « iniae
Wochen ivfort gel . 159S7
Kaufmann - Büro Nagel

Atademieftr . 4S . vart .
Durchaus fachkundige

tüchtige

Friseuse
gesucht. Adresse zu er -
ragen unter Nr . 98915
n der Badifchen Presse .
Erfahrenes
Kinderfräulein

StrauS , Beethobenstr . 4.
Tel . -364 . Borzusiellen
morg . vor 10. mitt . 1—4,abdS . nach 7 Uhr . $ 17184

Alleinmädchen
ZU kleinem Haushalt per
sofort gesucht : Kaiserallee
Nr . 77a . I . 15961

straße 1 Tr . © 17191

Tieriharkl
» serd - Berkans .

S Stuten , 4- u . 11 i46r .
unt . beiden dieWalil . bei
ÄmbroS Swell . Haus
Nr . 128. mm b . L . Amt
Biihi . Baden . E4SK3

iMannlicfr » |

Billig abzugeben ein N .

Lieferwagen
20 Ztr . Tragkraft .

Isidor Kaufmann
Karlsruhe , Kreuzstr . 21 .

Motorrad
gz. neues Mob . , 2,1/14
PS ., 2 Monate gefahren ,
weg . Wegzug billig geg .
Barzahlung zu ver^ ttf .
Vorrichtung für Seiten -
wagen vorhanden . Ma -
schine wird vorgefahren .
Angebote N. Nr . 64458
an die Badische Presse .

Nsrs
mit Seitenwagen pieiS -
weit zu verkaufen . An
erfragen unt . Nr . R4492
in der Badischen Press e.

Wer «into » od .Motor -
ril » «r kauil oder,n ver »
kaulen hat , geht in die
»lutomobii - Bermittl >,S .-
Zentrale Brill k Kertb .
KarlSruIis . Peovoidstr . 51

Gebr . Herrenrad
45 Mk . zu verkf . B17
Baumcisterstr . 52, Werkst .

für
7114

Kinderklappstuhl u.
Kinderlaufstall

sebr gut erbalt . , zu vkf .
Eisenlohrstr . 1k. B17106
Gut erhaltener Kinder -

Liegwagen billig zu ver -
kauf . : Schaupp , Garten -
straße 58. II . B17152

ES Werden einige tücht ,
Vertreter

,esucht und Herren , die
n der Automobilbranche

bewandert sind , werden
bevorzugt . Anaeb . , mög -
lichst mit Lichtbild (wird
zurückgegeben ) unt . Nr .
K446« an die Badisch -
Presse erbeten .

Friseur -Gesuch!
Aushilfe für SamStag

nachm . ges. bei Friseur
Mächtel , Kronenstr . 58.

Jüngeres , fleißiges
Zweitmädchen

auf 1 . od . 15. Sept . ges.
fVBF -

brare » MÜdcheN
rteiudjt du zwei Leuten .
SehrleichteStelle B17i ?z
Gutenberavlat ; 4 . III . 1-

EhrlicheS , fleißiges
Mädchen

tagsüber gesucht : KSr -
nerstr . 10. III . B17174

Kinderliebes , zuverläs¬
siges

Mädchen
per sofort gesucht : So -
fienstr . 87 , Stb . , 3. St .,
linkS . 15963

Gesucht
per sofort jüngere

Stundenfrau
morgens ab 8 Uhr auk
1—2 Stunden zum Pu -
hen des Ladens . Nä -
hereZ Ecke Westeudstr . u .
Mühlburgertor im Näh -
maschiuenladen . V17181

Tl)ie ein Qebild aus Himmelshöhn
Ost hier der blanke0ond zu sehn *
'Der ATA- Cngel lacht dabei r
Mit ATA rvird er siets nie neu !

2& 4SS pu4$itmd aftes
Staatlich geprüfte

Wochen - und
ESuglingspflegerin

sucht Pflege evtl . auch zu
einem Säugling . Ange -
böte unt . Nr . (£4453 an
die Badische Presse .
Einfaches , gebild , Frau -

lein , 22 Jahre alt , sucht
sich als

Stühe
im Haushalt zu betätig .
Angebote u . Nr . D4429
an die Badische Presse .

Jung. Mädchen
kann das W «i» niil », «
«rlsrnen geg . Mithilfe
im » aushalt . B17I !i6
« . Hövfl . Weißnäbgesch .

Zährinaerstroße 20 »

finden Gelegenheit , bei hoher Provision Artikel
deS täglichen Bedarfs in Gewerbe und L« ndwir >-
fchait zu vertreiben . Bewerbungen unt . Nr . 15945
an dte . Bad . Presse " erbeten .

Persekter

StenotypiMn)
für hiesiges größere « « nwaltSbiiro gesucht . An -
geböte unt . Nr . >B447I an die . Bad Presse " erdet .

Per Sofort oder später

I. Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Wäsoha , Ti «iko ^agen f Strümpfe
gesucht . NurDrancheknndige , anselbst -
standi (i. Arbeiten gewöhnte Bewerber¬
innen finden ßerücksicht 'Kung. Vorzu¬

stellen mit Zeugnissen etc . bei

STRUMPF - VIESER
16021 Kaiserstraße 153

(8- 3) sucht bess. FrSul .
Hausbeschäftigung .

Angebote u . Nr . J440S
an die Badische Presse .
Tücht . Servierfräulein
sucht sich ab 1. od. 15.
Sept . zu verändern . Zu -
schritten v. guten Nestau -
rantS u CafeS an M . t
St . 300, postl . Triberg '
erbeten . G4432 >

Wohn « u . Schlafzimm .
zu vermieten : Adlerstr . 2,2 ' Stock . Ecke Schloß -
plah . B171K
Großes , gut möbliertes

Zimmer sof. zu ver -
miettn . Klumpp , Durl .»
Alle , 24, 4. St . B1713 0

Gut möbl . Z t m m e r
an fol . Herrn zu verm .
Schillerst !. 9, II . « 17140

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht u . Pen¬
sion auf sofort od . auf
1. Sept . (evtl . Klavierbe -
nühg . ) in der Weststadt
zu vermiet . Wo ? sagt
unter Nr . £ 4398 die Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
an bess., solid . Herrn zu
vermiet . : DraiSstr . 16,3. Stock . B17125

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Sept . zu vermiet .
Marienstr . 86 , IV .

AI « I, MK
zu verm . .
Helmste. 2.

Möbl . Zimmer ,
vermieten :

Ür . 13. II .

Zimmer . j
auf 1. Sept . zu verZV

At mööl . 3imM
m . 2 Betten finden
rubige , solide Herren ,
erfragen u . Nr .
in der Badifchen PL !»

Möbliertes Zim ^
'

an fol . Fräul . sofort

dische Presse .

Rudolfstr . 18, .
ist ein gut möbl

Gut möbl . Zimtnek
auf 4—5 Wochen s->f. ^„
vermieten : Duria « " a °

z
Nr . 28 . I .. rechts , « l « ^

Mädchen , vom Lande , >
wcht Stelle
zum 1 . Sept . Zeugnis
vorhanden . Zu erfragen
von 3—5 Uhr nachm . :
Marienstr . 67, 4. Stock ,
rechts . © 17105

Mädchen
tüchtig Im HauZbalt und
Servieren , sucht sofort
Stellung . Gebt auch nach
auswärts . Angeb . unt .
114470 an die Nad . Pr .

Zuverlämäes .
ehrltckes

welches seibständia bürgerlich kochen kann , zu drei
eIwnchtene !! Pertonen fUr iokort geiucht

Allein - Mädchen
B17146 Kaiierttrahe 1SZ. l .

■ 0I0B0BG3 0I0IC3BIC31I0V0 IOBOIOIO !
0
et

0■
0m
2 sowie Mädchen , welche das Bügeln erlernen wollen , finden

Q tauernde Beschäftigung . - 1 .5999
■
0■

Büglerinnen
0»
0■
0»
0■
0■
0
u
0

■ DoioioioaaioiüsosoKioiaioiaio *

Färberei Printz A . G .

EMiiigcrstrabe 65 , 67 .

Männlich demjenigen , der verh .
jg . Mann m . gut . Zeuan .und Ref . DauerfteUiing
verschafft gleich welcher
Art . Angeb . unt ^ Nr .
©4418 an die Vad . Pr .

In welchem Ku »l»a « S
o ^er vot «t . am liebsten
Scbtvarzwaid - findet ein
« a » - u Möd «tialr »tn «r

^ .?gniss - n
" '

g^ - n ^ r - i - ^ ' unoer . r
Kon II . Wohnung , ioidic ^twas älterer
entlprechenden Lohn auf
längere Zeit AnNellung ?
Attaeboie bitte zu richten
unter Ar - « 4171 an die

v ' ad . Pre « e " -
Junger Fuhrmann . 25

I . all . guter Pferdepsle -
er u . sich. Fahrer , mit
keldarbeit vertraut , fucht
Dauerstelluna .

Adressen nnt . Nr . E4506
an die Badische Presse .

Gesunder , rüstiger , aber
twas älterer Mann

sucht Stellung
als GutSverwalter , Ma -
gazinsaufseher . in Bier -
depot od . sotist in gceig -
netem Betrieb . Fgchkennt -
iiisse sind vorhanden und
kann auch Wenn nötig
Kantion gestellt werden .
Zuschriften u . Nr . Ö4439
an die Badische Presse .

Chauffeur
.'5 Jahre , gelernt Mecha -
nlker , lucht Stellung an !
Personenwagen . Reden -
arbeit lowie Äushilf » -
kabrten werden mit über -
nommen . I» Referenzen
vorband . Angeb unt . Nr .
6 -4155 a . d . Bad . Presse

1 Weiblich |
Schuhbranche !

Tücht Verkäuferin sucht
Stellung in nur gutem
Schuhgeschäft auf 1. Okt.
Angebote u . Nr . Z447o
an die Badische Presse .

sucht Heimarbeit
Angeb . unt . Nr . E4455
an die Badische Presse

Frenndl ., zuverlässiges

Mädchen
20 Jahre all , das schon
gedient hat , sucht Stel -
lung auf 1. oder 15. Sep -
tember in klein . HauS -
bau . Angebote unt . Nr .G4457 an die Bad . Pr .

Mädchen
aus gut . Familie . 18 I, ,
willig , sucht Stellung in
bess . Hause , möglichst als
Kinbermädch . , etw . Näb -
kenntnisse vorband . Kann
auch AnfangS -Unterricht
im Klavierfviel geb . An -
geböte an WI d m a n n ,
KarlSrube . Kaiservassaae
Nr 42— 52. B17128

Wohnungstausch
Gesucht »JE ™
mieten : Haus in guter
Lage , zum Betrieb einer
Fremdenpenston geeignet ,
6—8 Wohnräume u . ent¬
sprechendes Zubebör .
Eebofen : !

»
. ?

Zimmerwohng . in Karls -
ruhe oder in Darmstadt .
Schrift !. Angebote unter
Nr . 15953 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungs -Tausch !
Geboten : ^ „7m-r.
Wohnung mit Zubebör ,
3. Stock . Weststadt .
Gesucht: «r »

V,:
od . 1 . Etage . Südwest¬
stadt bevorzugt . Ange -
böte unter Nr . P4490
an die Badische Presse .

Wohnungs -Tausch !
Geboten : 2-Zimmerwoh -

nun « .
Gesucht : eine 1 -Zimmer -

Wobnung . Angebote
unter Nr . Z4500 an die
Badische Presse .

WUWellSkSM
mit sofort beziehbaren Wohnungen

« an , oder o «(«i (< in » ttmleien , ,
«otl . 3tt oerkanfen 88 '

Heinrich Caroli , Lahr Lj
I1!

1 ■ '

Jg . ruh . Ehep . fucht sof.
Einzimmerwohnung

gegen dünkt !. Zahlung
ev . im VorauS : hier od.
Umgebung . Angeb . nni .
$ 4459 an die Bad . Pr .

| Zimmer |
Ein großes oder

kleine , leere
zwei

Zimmer
mit od . ohne Kochende -
nühung von berufstätig . ,
soliden Fräul zu mieten
gesucht. Angebote u . Nr
M4487 an die Bad . Pr .

NubigeS . berufst . Ebe -
paar . o . K. , sucht groß . ,

gut möbl . Zimmer
zum 1. Sept . , im Zentr .
od . Okistadt . Etwas Kü -
chenbeniitzung erw . An -
geböte unter Nr . N4388
au die Badisch e Presse .

LeereS .iimmer
iof . zu mieten geiucht .

Anaeb . unter **43 * 1 an
die „ Bad . '-" rcsfe " erb

Jung . Buchdrucker sucht
einfaches , aber sauberes

Zimmer
auch außerhalb d . Zen -
trumS gelegen . Angebote
mit Preis n . Nr . W4472
an die Badische Presse .

1- 2 leere ^ ZmMer
die sich für Miro eignen ,
vart . od . 1 . St . , gesuckit .
Angebote unt . Nr . F4481
an die Badi sche Presse .

Leeres Zimmer
Näbe Hauptbahnhof , für
iungeS . berufStät . Fräu -
lein sofort gesucht . ?ln -
geböte unter Nr . B4452
an die Badische Presse .

Suche f m . Schwester
irdl . t» 8bl . Zimmer
in gutem Hau >e für die
.leit vom 1 . bis 15 Seot
Ängeb . unter Nr U44V3
an die . Bad . Presse "

» >!!>! l! II11 'Ii' liriiinWBS5MM.
J Zimmer I

Schön möbl ., großes
Zimmer

mit clcklt . Licht ab 1 .
Sept . zu vermiet . : Frw
dcnstr . 13, IL BI

Zimmer
gut möbliert , mögl . mit
Schreibtisch per 1 . Sept .
gesucht . Näbe Hauptpost
bevorzugt Preis -Angeb
erbeten unter Nr . P3240
an die Badische Presse .
Junges , kinderlos . Ehe -

paar sucht ein
leeres Zimmer

mit Küche od . Küchenbe -
nühung . Miete wird vor -
auSbezab » . Angebote u .
Nr . W4447 an die Ba -
dische Prell «. ~

Fräul . sucht eins . **

möbl . ZimÄ
möglichst in der OsM°"
Angebote m.
unter Str . C4o04 an
Nadische Presse .

in 6 . j | {!
stadt . Anaebote u. "
B447 ? an
Presse erbeten
Junger Kausmann

per 1 Sept . eins ,
saubere «

Angeb ^ /
^

mit Pre >^ «
unter Nr . P4465
Badische Presse . .

die

« nA

gingettoffen
mehrere
Waggon

mit

10 m
20
Zf!t.

Zentne »

40 .*
16060

zgei «'

itu "8Rezevt zur
und Mol -b- r -

.In unsern SU ' "

eibSttii -t .
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